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LiebeLenzingerinnen,
liebeLenzinger!

Und schonwieder ist Sommer!Die vonVielen herbeigesehnte Sommer- undUr-
laubszeit steht unmittelbar bevor. IchhoffeSie habenZeit, sichdie neuesteAusgabe
unsererGemeindezeitung inRuhe durchzusehen und somanchenArtikel, der Ihr
persönliches Interesse erweckt, auch genauer zu lesen.

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzing AmtlicheMitteilung21/2015

Ing. Rudolf Vogtenhuber

So z.B., dass die Marktgemeinde Lenzing positiv wirtschaftet. Der gute Rechnungsabschluss 2014 bestätigt
dies.UmsichtigeFinanzpolitikmitdereinhergehendenRücksichtnahmeaufdieGegebenheiten inderLenzingAG
sind ein Muss auch für die Zukunft (genauere Infos zum Rechnungsabschluss ersehen Sie auf Seite 6 und 7).

Bedanken möchte ich mich auch dieses Jahr wieder bei allen Teilnehmern und Mitwirkenden des Maibaum-
festes. Der Wettergott hatte ja doch ein Einsehen und zeigte sich von seiner besten Seite. Unter den Klängen des
MusikvereinsWerkskapelle Lenzing wurde der Maibaum– wie immer traditionsbewusst, also ohne Zuhilfenah-
me von technischen Geräten – aufgestellt. Die wieder sehr zahlreich erschienenen Besucher konnten sich
während und nach der erfolgreichenAufstellung des Maibaumes im Festzelt bewirten lassen.

Ein Höhepunkt war auch zweifelsohne die in Lenzing durchgeführte Bezirks-Blasmusik-Wertung. Ich gratuliere
unserer Musikkapelle zum hervorragendenAbschneiden. Unter Kapellmeister Manfred Röhrer gelang den Mu-
sikern in ihrer Leistungsstufe D ein wohl beeindruckender Erfolg. Unsere Musiker erhielten von der Jury die
höchste Punktezahl aller teilnehmenden Musikkapellen. Diese Juryentscheidung wurde im vollbesetzten KUZ-
Saal vom begeisterten Publikum mit frenetischemApplaus bestätigt.

Ich gratuliere aber auch unseren Fußballern, denTrainern und Funktionären desATSVLenzing zur Erringung des
Meistertitels in der 2. Klasse Süd. Die Fußballer ließen im letzten Spiel keinen Zweifel aufkommen, wer dieses
Jahr denAufstieg in die 1. Klasse feiern darf. „Mit Lenzing geht es wieder aufwärts“, war am nächsten Tag in
einerTageszeitung zu lesen…!

Dass nun auch endlich die Bauarbeiten in der Pfarre Lenzing starten dürfen, ist sehr erfreulich. Es ist dem Team
um unseren Pfarrer gelungen, den lang ersehnten Wunsch, die Sanierung des Pfarrsaales, in die Tat umzusetzen.
Für uns als Gemeinde ist dies ein positiverAspekt, um mit einem zusätzlichen Kulturangebot zu punkten.

Werte Bürgerinnen und Bürger, ich weise an dieser Stelle auf die Aktivitäten der Vereine und auch auf die
verschiedensten Kulturveranstaltungen hin und bitte Sie, die eine oder andere davon zu besuchen. Gerade der
Umgang miteinander erscheint als einer der wichtigsten Bausteine im Gemeindeleben!

In diesem Sinne darf ich wie immer um diese Zeit den Schülerinnen und Schülern eine schöne und sorgenfreie
Ferienzeit und uns Erwachsenen einen erholsamen Sommer wünschen!

Ihr
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Der Bürgermeister berichtet:
Rechnungsabschluss 2014
In der Sitzung am 28.April 2015 hat der Gemeinderat den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2014
einstimmigverabschiedet.DieEinnahmendes ordentlichenHaushalts umfassenEUR21.259.237,34, dieAus-
gaben EUR 20.050.765,66, woraus sich ein Soll-Überschuss von EUR 1.208.471,68 ergibt. Die wichtigste
Einnahmedavon ist dieKommunalsteuermit EUR6.971.046,81. ImaußerordentlichenHaushalt sindEinnah-
men von EUR 4.934.696,53 sowieAusgaben von EUR 4.030.484,82 zu verzeichnen, woraus sich ein Soll-
Überschuss vonEUR904.211 71 errechnet.

Partnergemeinde Bisingen
Werte Bürgerinnen undBürger, ich darf Sie auch jetzt schon darauf hinweisen, dass unsere Partnergemeinde
Bisingen am09. und 10. Juli 2016 ein großesKirchweihfest (findet nur alle 5 Jahre statt) veranstaltet.Dawir ja
heuer unser 25-jährigesPartnerschaftsjubiläum feiern, hatmichBürgermeisterWaizenegger ersucht, dieseFei-
erlichkeit zu unterstützen. InAbsprachemit unserenVereinenwerdenwir natürlich diesemWunschnäher treten
und rechtzeitig einProgrammfürdieTeilnahmevonLenzingerarbeiten.

REGATTA
Wiebereits berichtet, soll entlangderAger ein neuesLeader-Förder-Projekt entstehen.Wir befindenuns jetzt in
der Planungsphase; unter demArbeitstitel „Natur- undKulturgenuss amAgerfluss“möchtenwir dieKultur-
ressourcen (Mühlen, Flößerei, Industriegeschichte usw.) undNaturressourcen (Ager/Wasser, Fischerei usw.) als
attraktiven„Themenweg“gestalten.

Heimatbuch
Unter der professionellenBetreuung durchHerrn Prof.Dr.MichaelAichmayr hat sich bereits eineGruppe von
interessiertenMitbürgern zur Mitarbeit bereit erklärt und auch schon voller Elan mit den Recherchen bzw.
Informationssammlungenbegonnen. Ichdarfaber trotzdemnochmalsumeineeventuelleBereitstellungvonaltem
Bildmaterial oder interessantenDokumenten – imweitestenSinnedieGemeindebetreffend – ersuchen.

Jugendfest
LiebeJugendundnatürlich junggebliebeneMitbürgerinnenundMitbürger: ImBlattinnerenderGemeindezeitung
findenSie eine InformationbetreffendeinemJugendfest imSeptember2015.EinFestival,welchesnatürlichmit
unterschiedlichenMusikgruppenzur fixenEinrichtung inLenzingwerdensoll. Ichfreuemich,wenneseinenregen
Zuspruch findet und lade alle Interessiertendazuherzlich ein!
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Sitzung am 28. April 2015

Straßensanierung in Oberachmann

Rechnungsabschluss
2014

DerGemeinderathateinstimmigden
Rechnungsabschluss für das Jahr
2014 genehmigt. Die ordentliche
Gebarung weist einen Sollüber-
schuss von€ 1.208.471,68 auf.Die
Gebarung des außerordentlichen
Haushaltes weist einen Sollüber-
schuss von € 904.211,71 auf.
Gleichzeitig wurden auch die
Kreditüberschreitungen 2014vom
Gemeinderateinstimmiggenehmigt.

NähereDetails entnehmenSiebitte
demBerichtderFinanzabteilungauf
Seite 6 und 7.

Kreditüberschreitung
2015

EinstimmighatderGemeinderatdie
Kreditüberschreitungvon€ 1.100,--
für dieAnschaffung einerNähma-
schine für die Neue Mittelschule
Lenzinggenehmigt.DieNähmaschi-
ne wird für textilesWerken benö-
tigt. Die Deckung erfolgt aus der
Betriebsmittelrücklage.

Grundsatzbeschluss
über die Vergabe der
Abbrucharbeiten für
die alte Schule inkl.
Sporthalle

MitteJunisollmitdem Abbruchder
Schule begonnen werden. Der
Grundsatzbeschluss über dieVer-
gabe derAbbrucharbeiten ist not-
wendig, damit der geplante Bau-
beginn imSeptember 2015 gehal-
ten werden kann. In der Gemein-
derats-SitzungEndeJuni2015wird
darüber berichtet.

arbeiten für die alte Schule inkl.
Sporthalle erfolgenkann.

Vergabe der
Tiefbauarbeiten 2015

ImBudget 2015 sind für dieFinan-
zierung der Tiefbauarbeiten
€461.400,-- vorgesehen. Nach er-
folgterAusschreibung hat derGe-
meinderat einstimmigdenBilligst-
bieter Fa. Lang&Menhofer, Linz,
zu einem Bruttopreis von
€383.309,09 beauftragt.

Aussegnungshalle;
Vergabe der Arbeiten

EinstimmighatderGemeinderatdie
Arbeiten für den Um- und Zubau
derAussegnungshalle beimFried-
hofLenzingwie folgtbeschlossen:
Baumeisterarbeiten:
Fa.Eiblmayr-Wolfsegger,Vöckla-
bruck € 123.931,32 netto
Heizung,Lüftung,Klima,Sanitär:
Fa.Winzer, St. Georgen

€ 42.809,32 netto
Dachdecker undSpengler:
FirmaGrill,Altmünster

€ 33.080,29 netto

Fa.Eiblmayr-Wolfsegger,Vöckla-
bruck € 23.686,40 netto
Elektroarbeiten:
Fa.Kroissl, Lenzing

51.732,64 netto

Verkehrsleitsystem

EinstimmighatderGemeinderatden
Beschluss gefasst, das Verkehrs-
leitsystemLenzingandieVerkehrs-
planer GmbH aus Wels zu verge-
ben.

Flächenwidmungsplan-
Änderung

Bei drei Gegenstimmen (Vzbgm.
Hausjell, GRManhartsgruber und
GR DI Neudorfer von der ÖVP-
Fraktion) hat der Gemeinderat
mehrheitlichdieEinleitungdesVer-
fahrens der Abänderung des
Flächenwidmungsplanes der Ehe-
gattenOberndorfer beschlossen.

Es handelt sich dabei umTeile des
Grundstückes 572, imBereich der
Ortschaft Thal imAusmaß von ca.
4.000m², von derzeit „Grünland“
inkünftighin„Bauland-Dorfgebiet“.

€

Der Gemeinderat fasst daher den
einstimmigen Grundsatzbeschluss,

dass die Vergabe der Abbruch- Zimmererarbeiten:
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Neubestellung
Amtsleiter

AufgrunddesAusscheidensvonAL
Dr. GerhardDe Lorenzo gelangte
der Dienstposten desAmtsleiters

öffentlichzurAusschreibung.
DieMitglieder desGemeinderates
fassten einstimmig denBeschluss,
Herrn Mario Schneeberger, Len-
zing,mit1.Juli2015zumAmtsleiter
derMarktgemeindeLenzingzube-

stellen.Erwirdgleichzeitigzumpro-
visorischenGemeindebeamten auf
den Beamten-Dienstposten GD 9
ernannt.DieBestellung erfolgt be-
fristet auf fünf Jahre.

Erwin Lenzeder

Tarif
Schülerausspeisung

Mehrstimmig(6Gegenstimmender
ÖVP)hatderGemeinderatdieTari-
fe fürdieSchülerausspeisungper1.
September2015neufestgesetzt:
Kindergarten € 2,60
(vorher € 2,50)
Schüler € 2,80
(vorher € 2,60)
Lehrer € 4,80
(vorher € 4,60)

Änderung der
Beitragsordnungen

DieBeitragsordnungenfürdieKin-
dergärten mit Krabbelstube sowie
den Schülerhort wurden vom Ge-
meinderateinstimmigmitWirkung1.
September2015beschlossen.
DermonatlicheElternbeitragfürKin-
derunterdem30.Lebensmonatbe-
trägt mindestens € 49,-- und
höchstens € 175,-- proMonat. Für
denHortwurdenmindestens€ 42,--
und höchstens € 145,-- festgesetzt.

WeiterswurdederMaterialbeitragin
der Höhe von € 5,50/Monat festge-
setzt,dieserbleibtsomitunverändert.

Fördervertrag Fisch-
aufstieg Wengerwehr

DieMarktgemeindeLenzing istge-
setzlichverpflichtet, imBereichder
Wengerwehr inOberachmanneinen
Fischaufstieg in der Höhe von
€ 204.000,-- zu errichten. Diesbe-
züglichgibt es jedochFörderungen.
DerGemeinderat hat nunmehr ein-
stimmigeinenFörderungsvertragmit
demBundesminister fürLand-und
Forstwirtschaft,Umwelt undWas-
serwirtschaft abgeschlossen. Da-
durch erhält die Marktgemeinde
Lenzing Förderungen ausLandes-
mittel in der Höhe von € 61.200,--
bzw.Bundesmittel inderHöhevon
€ 122.400,--. Die Eigenmittel der
MarktgemeindeLenzing belaufen
sich daher nunmehr auf € 20.400,--
undsindimBudget2015abgedeckt.

Ankauf Objekt Fischer
am Hauptplatz

DasObjektdesehemaligenKaufhau-
sesFischerwurdevomBesitzerzum
Kaufangeboten.AufgrundvonGe-
sprächenundVerhandlungenwurde
ein Betrag von € 220.000,-- verein-
bart. DerGemeinderat hat nun ein-
stimmigbeschlossen,dasObjekt„Fi-
scher“(Hauptplatz10)zumobenge-
nanntenPreisanzukaufen.

Das Haus wird vorübergehend als
Lagerstättebzw.alsVereinshaus für
jeneVereineverwendet,dieaufgrund
desAbbruchesderSporthalle keine
RäumlichkeitenmehrzurVerfügung
haben.MittelfristigwirddiesesOb-
jekt indiePlanungfürdieBelebung
desHauptplatzesmiteinbezogen.

Genehmigung Kredit-
überschreitungen

EinstimmighatderGemeinderatfol-
gendeKreditüberschreitungen ge-
nehmigt:

AnkaufBasketballkorbbeim
Schulzentrum:
BeimSchulzentrumwurde fürLen-
zings Schüler und Jugendliche
bereits ein Basketballkorb instal-
liert.Aufgrund vonWünschen der
Lenzinger Jugendhat nunmehr der
Gemeinderat den Ankauf eines
zweitenBasketballkorbes indiesem
Areal einstimmig genehmigt. Die
Kosten in der Höhe von € 1.224,50
werdenderRücklage fürSpielplät-
zeentnommen.

AnkaufSpielgerät für den
KindergartenAtterseestraße:
DasKlettergerüst imKindergarten
Atterseestraßeentsprichtnichtmehr
dengesetzlichenAnsprüchen.Eine
Reparatur desSpielgerätes ist nicht
sinnvoll und ein Neuankauf ist
zweckmäßig.DamitmitBeginndes
Kindergartenjahres2015/16bereitsObjekt Fischer am Hauptplatz
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Rechnungsabschluss 2014 – positives Ergebnis
Die Marktgemeinde Lenzing darf für das Finanzjahr 2014 auf ein überraschend gutes
Ergebnis zurück blicken. Die Fakten: Der Rechnungsabschluss 2014 weist bei Einnahmen von
EUR 21.259.237,34 und Ausgaben von EUR 20.050.765,66 einen Sollüberschuss von
EUR 1.208.471,68 auf und wurde in der Gemeinderats-Sitzung am 28. April 2015 einstimmig
genehmigt.

DiesegünstigeEntwicklungistiners-
terLinieaufMehreinnahmenzurück
zu führen, wobei alleine bei der
Kommunalsteuer solche von EUR
511.046,81undbeiderAbrechnung
desKrankenanstaltenbeitrages2012
EUR 141.250,00 lukriert werden
konnten. Weiters wurde für den
GrundverkaufbeimSporthallenareal
eineAnzahlungvonEUR140.00,00
eingenommen.

DieFinanzkraft derGemeinde -das
sinddieGemeindeabgabenundEr-
tragsanteile -erhöhtesichgegenüber
dem Voranschlag um 5,61 % und
beträgtEUR11.152.909,20. Indie-

semBetragsindu.a.dieKommunal-
steuer mit einem Betrag von EUR
6.971.046,81unddieErtragsanteile
mitEUR3.710.935,32enthalten.

DurchdieÜbernahmedesSollüber-
schusses aus 2013 in derHöhe von
EUR987.033,09konntenzusätzliche
Rücklagengebildetbzw.Investitionen
finanziertwerden,wieetwadieAuf-
schließungderFellingermühle und
Reibersdorf mit EUR 70.000,00;
RücklagenfürAussegnungshalleEUR
300.000,00,Dienstleistungszentrum
EUR 120.000,00, Alten- und Pfle-
geheim EUR 100.900,00,
WegweisersystemEUR30.000,00,

PhotovoltaikanlageEUR70.000,00,
LifteinbauAmtEUR87.500,00und
Betriebsmittelrücklage EUR
8.400,00.
Weiterskonntenverschiedenebereits
begonneneProjekteausfinanziertund
dasDarlehen für denKanalbauBA
08mitEUR88.600,00vorzeitigge-
tilgtwerden.

ImBereichderPflichtausgabenliegt
dieSozialhilfeverbandsumlagemit
EUR2.370.240,56um4,32%über
demWert des Vorjahres. Auch der
Krankenanstaltenbeitragstieggegen-
über dem Vorjahr um 6,28 % und
beträgtEUR1.385.799,00.

einneuesKlettergerüstzurVerfügung
steht, hat derGemeinderat denAn-
kaufbzw.dieKreditüberschreitungin
Höhevon€ 6.000,-- beschlossen.
Ankauf Bauhoffahrzeug:
ImBudget2015sindfürdenAnkauf
einesGebrauchtwagensfürdenBau-
hof € 10.000,-- vorgesehen. Nach-
demderPreisfüreinneuesFahrzeug
nurgeringfügighöher ist,hatderGe-
meinderat einstimmigbeschlossen,
einenRenaultKangooExpresszum
Preis von € 12.852,-- von der Fa.
Sonnleitneranzukaufen.DieKredit-
überschreitung in der Höhe von €
2.852,-- kann aus der Fuhrpark-
rücklage von €158.000,-- abgedeckt
werden.

Flächenwidmungsplan-
Änderung

EinstimmighatderGemeinderatdie
Änderung des Flächenwidmungs-
planes hinsichtlich vonTeilen der
Grundstücke 2327/1 und 2330/1,
imBereichöstlichdesAhornweges
(Alt Lenzing), imAusmaß von ca.
12.650m² von derzeit „Grünland“
inkünftighin„Bauland-Wohngebiet“
beschlossen.

Auflassung öffentliche
Straße

Die Firma Lenzing AG ist an die
Marktgemeinde Lenzingmit dem

Ersuchen herangetreten, ihr eine
Teilfläche der ehemaligen
PichlwangerStraße imBereichder
Kläranlage imAusmaßvon568m²
zu überlassen.DieseGrundstücks-
flächewird seit derUmlegung der
Reibersdorfer Straße im Jahr 2011
nichtmehr für denVerkehr genutzt
undexistiert inderNatur auchnicht
mehr alsStraße.Vor einemVerkauf
oder einer Überlassung ist die
AuflassungalsöffentlicheStraßezu
verordnen. Der Gemeinderat hat
daher einstimmigdasVerfahrenzur
AuflassungalsöffentlicheStraßefür
diesenBereicheingeleitet.

Erwin Lenzeder

Die nächste Gemeinderatssitzung
findet am Dienstag, 22. September 2015, um 19.00 Uhr
imSitzungssaal desMarktgemeindeamtes statt. DieBevölkerung ist dazuherzlich eingeladen!
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Der Anteil der Gemeinde für die Fischaufstiegshilfe an der
Ager beträgt € 20.000,--.

Die Rohbauarbeiten beim Feuerwehrzeughaus Reibersdorf
gehen zügig voran.

Die Lohnkosten belaufen sich auf
EUR 5.987.983,18 und liegen um
1,65 % unter dem veranschlagten
Wert.DerSchuldendienst (Tilgung
und Zinsen) abzüglich der Ersätze
schlägt mit EUR 1.305.031,15 zu
Buche.Erfreulicherweisekonntedas
Darlehenfürden„KanalbauBA08“
unddasDarlehen fürden„Hauptpl.
4-8/Aufstockung“ vorzeitiggetilgt
werden. Durch die vorgezogene
ÜberweisungdesLandeszuschusses
für den Schulbau in der Höhe von
EUR300.000,00verringertesichdas
DarlehenfürdieVorfinanzierungdes
Schulbaues.Weiterskonntelt.Erlass
desLandeseinInvestitionsdarlehenin
derHöhevonEUR19.320,83fürden
Kanalbauabgeschriebenwerden.

ÜbereinstimmungzeigtederGemein-
deratbeiderAufteilungdesSollüber-
schusses2014,derwiefolgtverwen-
detwerdensoll:

EUR
Fischaufstiegshilfe–Anteilder
Gemeinde 20.000,00
AufschließungAhornweg

26.000,00
Rücklage Wasserversorgung, Ab-
wasserbeseitigung 286.000,00
RücklageDienstleistungszentrum

180.000,00
Betriebsmittelrücklage,Müllabfuhr,
Hausbesitz 473.800,00

Sicherungsgeräte,Führungswagen,
EDV-Programm 41.700,00
SakralraumimAltenheimundSanie-
rungWCimKino 50.000,00
Ausschreibung Restaurant KUZ,
Ablöse,Beamer 50.000,00
Beschilderung–Verkehrsleitsystem

40.000,00
GrundankaufKreisverkehrHaid

20.500,00
VeranstaltungfürJugend

20.000,00
Summe 1.208.000,00

Investitionen

DieInvestitionenimaußerordentlichen
Haushalt schlossen bei Einnahmen
vonEUR4.934.696,53undAusga-
ben von EUR 4.030.484,82 mit ei-
nem Sollüberschuss von EUR
904.211,71 ab. Dieser Überschuss
wirdzurAusfinanzierungdernochnicht
abgerechnetenVorhaben, wie z. B.
dieHauptwasserleitungOrtszentrum,
dieWasserleitungOberachmann,den
Wasserleitungskataster sowie die
AusfinanzierungdesSchulzentrums
verwendet.

MaßgeblicheInvestitionennebender
FinanzierungdesSchulzentrumswur-
denu. a. in folgendenBereichenge-
tätigt:

HauptwasserleitungOrtszentrum
BA09 393.627,94
KanalbauBA20–Ost II

7.966,73
Verkehrskonzept – Kreisverkehr
Wengermühle,Haid

217.909,61
NeubauFeuerwehrzeughaus
Reibersdorf 9.543,60
WasserleitungOberachmann

108.628,10
ErweiterungAussegnungshalle

5.227,00

Darlehen, Vermögen

2014wurdewieauchimVorjahrkein
Darlehen aufgenommen. Der
Darlehensstandverringertesichdurch
zusätzliche Tilgungen von EUR
10.335.275,38 auf EUR
9.080.516,03. Im Vermögensstand
vonEUR40.970.417,11sindRück-
lagen in der Höhe von EUR
6.787.337,95enthalten,diegroßteils
zweckgebundensind.

Dank der guten und umsichtigen
FinanzgebarungistdieFinanzierung
der Großprojekte wie die Erweite-
rungderAussegnungshalle,derNeu-
bau des Feuerwehrzeughauses und
derAnkaufdesTanklöschfahrzeuges
bereitsgesichert.

Brigitte Theil-Steinmetz
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Personelle Veränderungen im Gemeindeamt
Nach dem Übertritt des Amtsleiters Dr. Gerhard De Lorenzo mit 01.05.2015 in die Pension wurde
zunächst dem GB Horst Maringer interimistisch die Amtsleitung übertragen und mit GR-Beschluss
vom 28.04.2015 Herr Mario Schneeberger mit 1. Juli 2015 zum neuen Amtsleiter bestellt.
Weitere personelle Veränderungen gab es auf Grund von Pensionierungen und Austritten bzw.
Mutterschafts-Karenzierungen.

Ingrid Geisberger seit 1. Juli in Pension
Frau IngridGeisberger ist nachüber35Dienstjahrenbei derMarktgemeindeLenzing
mit 1. Juli d. J. in denRuhestand getreten.
FrauGeisbergerwar nachderHAK-Matura einige Jahre in derLenzingAGbeschäf-
tigt und begann bei der Marktgemeinde Lenzing in der Hauptverwaltung, wo sie
zunächst mitAufgaben desMeldeamtes und der Bauabteilung betraut war. Schon
bald übernahm sie die Stelle der Sekretärin des Bürgermeisters undwechselte auf
Grund internerUmstellungen indasSekretariat derAmtsleitung,wosiebis zuletztmit
viel Umsicht undGewissenhaftigkeit tätigwar.Wirwünschen FrauGeisberger für
ihrenneuenLebensabschnitt allesGute.

Neue Mitarbeiter:
Alexandra Aschauer – Sekretariat der
Amtsleitung
FrauAlexandraAschauerwurdeEndeMärzalsAssistentinderAmts-
leitungeingestellt. FrauAschauerwohnt inSeewalchena.A., ist ver-
heiratet und hat 1Tochter.
Nach ihrerLehre alsBürokauffrauwar sie in verschiedenenFirmen
alsChefsekretärinbzw.Assistentin derGeschäftsleitung tätig.

Ermal Dervishi LLB.oec..... – Hauptbuchhaltung
NachdemHerr Herbert Gigerl mit 1.Mai 2015 zumHauptbuch-
halterderMarktgemeindeLenzingbestelltwurde,wurdeHerrErmal
DervishialsSachbearbeiter inderHauptbuchhaltungeingestellt.Herr
Dervishiwohnt inLenzing, ist ledigundbetätigt sich aktiv in seiner
Freizeit in derSektionFußball desATSVLenzing.NachAbschluss
derHAK-Matura absolvierte er dasMasterstudiumRechtundWirt-
schaft anderParisLodronUniversität Salzburgund schreibt derzeit
seineMasterarbeitmit demSchwerpunktUnternehmensrecht.

HorstMaringer

Doris Engljähringer – Steuerbuchhaltung
AufGrunddesEintrittes indenMutterschaftskarenzvonFrauElke
Hemetsberger, geb. Pumbergerwurde FrauDoris Engljähringer
mit 1. Juni befristet als Karenzurlaubsvertretung in der Steuer-
buchhaltungeingestellt.
Frau Engljähringerwohnt in Seewalchen a.A. und hat 2Kinder.
Nach ihrer Lehre als Bürokauffrau konnte sie in verschiedenen
FirmenbuchhalterischeErfahrungen sammelnundwar zuletzt als
AssistentinderGeschäftsleitung tätig.
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Mario Schneeberger bei der Angelobung zum Amtsleiter
und der Überreichung des Ernennungsdekretes durch Bgm.
Ing. Rudolf Vogtenhuber.
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SehrgeehrteLenzingerinnenundLenzinger!

Für viele von Ihnen bin ich keinUnbekannter, da ich inLenzing aufgewachsen bin und
seitmeinerKindheit und Jugend inLenzingerVereinen tätigbin.
ImSeptember 1999 begann auchmein beruflicherWerdegang in Lenzing und zwar in
derFinanzabteilungunseresMarktgemeindeamtes.Anschließendwechselte ichgemeinde-
intern in dasBürgerservice. Im Juni 2004 verließ ich dasMarktgemeindeamt Lenzing
undwechselte für sechs Jahre alsAmtsleiter indieGemeindeZell amPettenfirst. ImMai
2010wurde ich zumAmtsleiter derGemeindeAttersee amAttersee bestellt und beklei-
dete diesesAmt bis Ende Juni 2015.

Da ichalsAmtsleiter dieserkleinerenGemeindendirektmit allenAufgabenbereichen betrautwar, denke ich, das
notwendigeRüstzeugbekommenzuhaben, umdenAufgabengerecht zuwerden, die an dieVerwaltungund an
dieBetriebeunsererMarktgemeindeLenzinggestelltwerden.

Als begeisterterLenzinger freue ichmichüberdeneinstimmigenBeschlussdesGemeinderatesmichzumAmts-
leiter zu bestellen.Vermutlichweil ich dieseAufgabe auch alsHerzensangelegenheit auffasse.Dennwasgibt es
Spannenderes als für den eigenen Lebensmittelpunkt, dermich seit meinerGeburt prägt, arbeiten zu dürfen?
Gleichzeitig empfinde ich aber auch großenRespekt derBevölkerung, den politischVerantwortlichen und den
Bediensteten gegenüber.Mit der Erfahrung derVergangenheit kann ichVieles klarer bewerten, sowohl diemir
gestellteAufgabe als auchdieVerantwortung, die vondiesemAmt ausgeht.
IchwerdemichvomZiel, die hoheLebensqualität in unsererMarktgemeinde zu erhaltenunddiese stetig auszu-
bauen, leiten lassen.Dazugehören auchweiterhin geordneteFinanzen,motivierte undqualifizierteBedienstete
sowie ein gesunderHausverstandund ein gutesGesprächsklima.

Nicht zuletzt erachte ich es aber als notwendig, daswertschätzendeVerhältnis zwischen derBevölkerung und
derGemeindeverwaltungzuerhaltenbzw. zuoptimieren.Dazu reiche ich IhnenmeineHand.
Natürlich auch mit dem Bewusstsein, dass nicht alles auf einmal erledigt werden kann, dass überlegt und
sachorientiert an dieDinge heranzugehen ist, aber auchmit der Erkenntnis, dass vielleicht nicht alles (sofort)
umgesetztwerdenkann.
ZumeinenAufgabenwird es zählen, dass seitens derBedienstetennichts unversucht bleibt undwir uns gemein-
sammit Ihnen und derGemeindepolitik intensiv bemühenwerden, unsereMarktgemeinde in eineweiterhin
positive Zukunft zu führen. Mario Schneeberger

Mario Schneeberger – neuer Amtsleiter

Gemeindebibliothek
Neue Öffnungszeiten
Montag
von 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag
von 10.00 – 12.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf IhrenBesuch!
Gemeindebibliothek,
F.-K.-Ginzkey-Straße 10, Tel. 07672/94463
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Bauabteilung informiert
Ahornweg – ein neues
Siedlungsgebiet in
Alt Lenzing

Mit derUmwidmung einer Fläche
imAusmaß von ca. 10.000 m² im
Jahr 2013 hat derGemeinderat der
MarktgemeindeLenzing dieBasis
für das Entstehen eines neuen
Siedlungsgebietes imBereichAlt
Lenzing gelegt. Dieses neue
Siedlungsgebietmit 10Baugrunds-
tücken befindet sich östlich des
Lindenweges in Alt Lenzing und
trägtdieBezeichnung„Ahornweg“.
DieVermarktungundRealisierung
der einzelnen Bauprojekte erfolgt
durchdieFirmaMairingerProjekt-
bauGmbHausSchwanenstadt. Im
Spätsommer 2014wurdemit dem
Bau derAufschließungsstraße be-
gonnenund indiesemZugeerfolgte
seitensderMarktgemeindeLenzing
die Verlegung der erforderlichen
Infrastruktur (Wasser undKanal).
Bereits imSeptember 2014 erfolg-
te der Baubeginn für die ersten
Wohnprojekte. InderZwischenzeit
sindbereitsnahezualleGrundstücke
bebaut bzw. wurden die Projekte
bereits baubewilligt.Eswirdein in-
teressanterMix aus Einfamilien-,
Doppel- undMehrfamilienhäusern
(mit 4Wohnungen) entstehen.

FF Reibersdorf

MitdemBaudesneuenFeuerwehr-
zeughauses wurde am 11.5.2015
begonnen.DerzeitwirdamRohbau
gearbeitet.DieFertigstellung ist im
Frühjahr 2016geplant.Ausführen-
de Firma ist die Firma Stern &
Hafferl ausGmunden.

Alte Schule

Mit den Abbrucharbeiten wurde
Ende Juni begonnen. DenAuftrag
hat dieFirmaBernegger ausMolln
zu einem Preis von € 593.000,-- er-
halten. DieseArbeitenwerden bis
AnfangHerbst abgeschlossen sein.
WirbittendieAnrainerumVerständ-

nis, dass es in dieser Zeit ein er-
höhtes Verkehrsaufkommen gibt
(Abtransport des Abbruch-
materials) undmitLärmundStaub
zu rechnen ist. Wirwerdenuns be-
mühen,dieBelästigungensogering
wiemöglichzuhalten. Anschließend
wird die GSG mit dem geplanten
Wohnbaubeginnen.

Aussegnungsshalle

Der Um- und Zubau wurde am
11.5.2015 begonnen und wird im
Spätherbst abgeschlossen sein. Für
Begräbnisse können dadurch die
Sitzplätze verdoppelt werden (ca.
für 90 Personen). Für dieAufbah-
rung werden zwei neue
Aufbahrungsräume geschaffen.
AucheinbehindertengerechtesWC
kanndadurch eingerichtetwerden.
Ausführende Firma ist die Fa.
Eiblmayr&Wolfsegger aus
Vöcklabruck. ManfredFürthauer

Aufgrund der großen Nachfrage
nach diesenGrundstücken hat der
Gemeinderat in seiner Sitzung am
30.6.2015 eine weitere Umwid-
mungfüreineFlächevonca.12.500
m² imAnschluss andie bestehende
Siedlung inRichtungderOrtschaft
Haid beschlossen. Hier werden
weitere 13 – 14 Baugrundstücke
geschaffen, wodurch nach Fertig-
stellungdes gesamtenProjektes (1.
und2.Abschnitt)Wohnraumfürca.
40Familien entstehenwird.

Werner Obermair

Neues Siedlungsgebiet in Alt Lenzing: Ahornweg.
Im Spätherbst wird der Um- und Zubau der Aussegnungs-
halle fertig gestellt sein.

Baustelle Neubau FF Reibersdorf
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, und die „Aussichtsmusi“

Am 10. April war es wieder soweit: Die Markt-
gemeinde lud zum 27. Friedenstag in den
Sitzungssaal ein und zahlreiche Besucher
folgten der Einladung.

DerGrunddafürwar sicherlich ein hochinteressantes
Thema: promente stellte sich vor.Da gerade in unse-
rer schnelllebigenZeit dieAnzahlpsychischerErkran-
kungen ständig ansteigt, war derVortrag und das an-
schließende Gespräch mit denVortragenden Erwin
KriechbaumundValentinSchweitzer sehr informativ.
Siepräsentiertendasbreit gefächerteAngebotvonpro
mente ausführlichundsehr interessant.

Ing. ThomasMirnig
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Öffentliches, barrierefreies WC auf dem
Hauptplatz.

Zum Friedenstag – pro mente stellte sich vor
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Der Spendenscheck vom Christkindlmarkt in der Höhe von
€ 1.000,-- wurde an die Vertreter von pro mente Erwin Kriech-
baum und Valentin Schweitzer überreicht.

Öffentliches WC
„barrierefrei“

Das für rund € 50.000,00 umge-
baute öffentliche WC am Haupt-
platz ist seit 30. April täglich von
7.00 Uhr bis 22.00 Uhr sowie bei
Veranstaltungen fürSiegeöffnet!

Ab April 2016 wird die Sammlung von
Altpapier, Kunststoff- und Metall-
verpackungen umgestellt.

Eswurdemit einer EURO-Behin-
derten-WC-Schließanlage ausge-
stattet um für beeinträchtigteMen-
schen den Zugang jederzeit zu ge-
währen. Patrick Leinberger

Baum- und Strauchschnitt
Der nächsteBaum-undStrauchschnitt darf ausnahmslos nur von 20. Septemberbis 25.Oktober zudenunten
angeführten Standorten geliefert und entsorgt werden.Außerhalb dieses Zeitraumes steht Ihnen der Strauch-
schnitt-Sammelplatz in derAgerstraße zurVerfügung.BeiwiderrechtlichemAblagern außerhalb der o.a. Zeiten
sowie einer nicht sachgemäßenEntsorgung (keineBiomüll- undRestmüllabfälle) erfolgt eineAnzeigebei der
BezirkshauptmannschaftVöcklabruck.
Strauchschnittplätze: VS Alt Lenzing, Siedlung Starzing (Sportplatz), Pichlwanger Straße, Bahnhofstraße, Johann-Böhm-
Straße (zw. Garagen u. Dr. Lorber), Wasserturm (Parkplatz Schrebergärten), Containerplatz Wengermühle, ehem. Container-
standplatz Hallenbad, Parkplatz Waldstr. 27, Containerstandplatz Gartengasse, Wiese beim Trafo Auffahrt Starzing Süd.

Neues Sammelsystem
– Umfrageergebnis

Die Sammlung von Altpapier,
Kunststoff- und Metallver-
packungen wird ab April 2016
umgestellt.Von den in Frage kom-
menden 1143 Haushalten haben
sich 915 Haushalte für die
Altpapiertonne (80,05%) und 955
Haushalte für den gelben Sack
(83,55%) entschieden.

FürWohnanlagenmitachtundmehr
Wohneinheiten werden teilweise
neue Müllstandplätze geschaffen
(für die Öffentlichkeit nicht mehr
zugänglich),wodieEntsorgungvon
Altpapier,Kunststoff- undMetall-
verpackungen wie bisher in den
1.100 lContainern stattfindet.
DieMarktgemeindewünscht Ihnen

allesGutemit der neuenhaushalts-
nahenVerpackungssammlung.
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Unter diesem Titel präsentierten heuer die „Herr…lichen Damen“ zum
4. Mal ihre Travestie-Revue bei uns. Die Einblicke in die Welt der Frau,
die auch uns Männern gewährt wurden, reichten von Kaiserin Elisabeth,
mystischen Hexen, strengen Nonnen bis hin zu Conchita Wurst, die
natürlich auch nicht fehlen durfte.
Abgerundetwurde das durchchoreografierte Spektakel vonwunderschönenKos-
tümen und perfekt eingesetzter Technik, die sogar einenKostümwechsel auf der
Bühne ermöglichte, ohnevomPublikumbemerkt zuwerden.
DerBesuch vonBobbyBlue, TinaMorell,MarcelManol, Paris Swanson undLiz
Pepper ließ das Publikum für dieDauer desAbends denAlltag vergessen und ent-
führte alle perfekt in die bei unsweniger bekannteWelt derTravestie. So freuenwir
uns schon auf das nächste Jahr,wenn sie uns ihr Jubiläumsprogrammzu „30 Jahre
HerrlicheDamen“unter demMotto „Traum“präsentieren! Ing. ThomasMirnig

Woman`s World
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Auch Helene Fischer fehlte
nicht im Programm und heiz-
te die Stimmung an.Die auf-
wendige Ausstattung war ein
Augenschmaus.
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Am Freitag, 8. Mai 2015 konnten wir in unserem Kulturzentrum den Michlbauer-Chor mit seinem
Konzert „Frühlingszeit“ begrüßen.

„Frühlingszeit“ mit dem Michlbauer-Chor

Den 440 Besuchern wurde eine wahrlich
bunteFrühlings-Mischung anMusik darge-
boten. Die Lieder reichten von bekannten
volkstümlichen, neukomponiertenStücken
bis hin zuSchlagern inMemoriamUdo Jür-
gensundwurdenvonAngelikaFürthauer als
Moderatorinnochzusätzlichmitdenpassen-
denGedichten zu einembunten Frühlings-
straußverbunden.
Dass dieBegeisterung,mit der der 50-köp-
fige Chor die Lieder darbrachte, auf das
Publikumübertragenwurde,war kaumver-
wunderlich.UndderChor zeigte auch, dass
Nachwuchs vorhanden ist, als der Kinder-
chor mit seinen 20 Sängern Prof. Florian
Michlbauerundden restlichenChormitLie-
dern z.B. derBandlkramer unterstützte.
So kames auch, dass alle Besucher des fast

voll besetztenKulturzentrums amEndemit einemLächeln den
Saal verließen und sich jetzt schon auf das nächste Jahr freuen,
woeshoffentlicheineFortsetzungdergelungenenFrühlingsein-
stimmung gibt! Ing. Thomas Mirnig

Echte Frühlingsstimmung kam musikalisch im Kulturzentrum Lenzing
mit dem Michlbauer-Chor bei seinem Konzert „Frühlingszeit“ auf.

Das4.KonzertderKammermusikreihePhilharmoniaZyklusSalzkammergut
am29.5.2015wurde vomStreichquartett unter der Leitung vonRaimund
Lissy(1.Violine)gespielt.AdelaFrasineanu(2.Violine),RobertBauerstatter
(Viola) und OtmarMüller (Violoncello) spieltenWerke von J.S. Bach,
W.A.Mozart und Franz Schubert.Auch JosephMayseder als ehemaliger
Philharmoniker ausdenAnfangsjahren1842undzentraleFigurdesWiener
Musiklebenswurdemit seinemStreichquartett inD-Dur, op. 9 in gewohnt
perfekterWeise dargebracht, sehr zur Freude des zahlreichenPublikums.
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Großes Maibaumfest
Traditionsgemäß wurde am Hauptplatz Lenzing am letzten Tag im April ein Maibaum aufgestellt.
In Fortsetzung der letztjährigen Belebung des Festes durch Bgm. Ing. Vogtenhuber wurde auch
heuer wieder ein Zelt aufgestellt, um dem schlechten Wetter zu trotzen. Das Wetter jedoch war
gnädig und schickte uns eine Stunde vor Beginn Sonnenstrahlen.

Was keiner an diesem Tag geglaubt hätte wurde wahr: Maibaumaufstellen im Sonnenschein und die zahlreichen Gäste
genossen die gemütliche Atmosphäre.

Die äußeren Umstände lockten
wiedervieleLenzingerInnenaufden
Hauptplatz, wo sie mit den Klän-
gendesMVWerkskapelleLenzing
willkommengeheißenwurden.

Die Zusammenarbeit von Feuer-
wehr, Naturfreunde, ATSV und
Bauhofwarwieder sehr gut und so
konntederMaibaumbaldsenkrecht
verankert werden. Beim Schmü-
cken waren auch die Kinder der
Volksschulenwieder denBauhof-
mitarbeiternbehilflich.Siebegleite-
tenauchmit zahlreichenMenschen
denBaumvomAlten- und Pflege-
heimzumHauptplatz,woderATSV

Lenzing Sektion Fußball mit der
BewirtungdieGäste empfing.

WirdankenallenMitwirkendenund
allenhelfendenHändenund freuen
uns auf dieWiederholung des Fes-
tes imnächsten Jahr! Ing. Th.Mirnig

InOberachmann– imBereichderFreibadeanlageWen-
germühle –wurde auch heuerwieder vondenBewoh-
nern einMaibaumaufgestellt. Trotz deswidrigenWet-
terskamenvieleZuschauerundapplaudiertendenkräf-
tigenundeifrigenAufstellern.MitdemgemütlichenAus-
klangbeimAgerwirtwurde dasDorffest geschlossen.
AllenMitwirkenden, Sponsoren und denOrganisato-
ren einherzlichesDankeschön für diegelungeneOrga-
nisation!

Maibaumaufstellen in Oberachmann
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12. Lenzinger Kulturtage
Vernissage „Einblicke“

Die Künstlergilde Eferding
mit Präsidentin Evelyn
Kreineker eröffnete heuer die
12. Kulturtage. Die zahlreich
besuchte Vernissage am Don-
nerstag, 11. Juni 2015, gab
„Einblicke“ in die Werke von
9 Mitgliedern (siehe Bild).

Malerei,Grafik, Fotografie,Mixed
Media und Skulptur bilden die
Schwerpunkte im Schaffen der
KünstlerinnenundKünstler.Mitden
unterschiedlichstenZugängen und
Techniken setzten sie das um,was
sie wahrnehmen und was sie be-
wegt.Nicht immererschließen sich
Werkeauf einenBlick, sie ladenein
zu einem tieferen Schauen, das
wirklicheEinblickemöglichmacht.

Siegfried Gumpelmaier, Karin Hehenberger, Nicole Hochholzer, Fritz Karl, Evelyn
Kreinecker, Dietmar Mayr, Alfred Raab, Wolfgang Schwarz und Georg Wagner
(im Bild mit Vizebgm. Margareta Thürschmid) präsentieren ihre Werke

DerLaudator undehemaligePräsi-
dent Peter Schwarz umriss in der
Laudatio kurz die interessante über
60-jährigeGeschichtederKünstler-
gilde undberichtete auch vomder-
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zeitigenSchaffenderMitglieder.
Wir freuenunsüber die schöneund
abwechslungsreicheAusstellungund
ladensehrherzlichzurBesichtigung
ein! Ing. Thomas Mirnig

Abschlusskonzert der Jubiläumssaison

DasAbschlusskonzert der10.SaisonimRahmenderKulturtage2015 fand
amDienstag, 16. Juni statt.Aus organisatorischenGründen der Philhar-
monikerwarkurzfristig eineBesetzungsänderungdesKonzertes notwen-
dig geworden,was jedoch demkünstlerischenGehalt desKonzertes kei-
nenAbbruch tat.Mit L.v.Beethoven,Robert Schumann,RichardStrauss
und JohannesBrahmswurdendieBesucher in dieFantasiewelt derKom-
ponistengehoben. PeterSchmidl sprach jeweils zudenStücken einleiten-
de Worte.
Abonements für die 11. Saisonkönnen ab sofort undbis zum25. Septem-
ber imMarktgemeindeamt (Ing.ThomasMirnig) bestelltwerden.Ebenso
erhalten sie dort genauere Informationen. Ing. ThomasMirnig Peter Schmidl (Klarinette), Adalbert Skocic

(Violoncello), Maria Radutu (Klavier)

Lesung von Prof. DDr Werner Ernst

Zum Abschluss der 12. Kulturtage las Prof. DDr.
Werner Ernst aus seinemneuestenBuch „DasBöse,
dieTrennungundderTod“.DieZuhörer, die teilweise
aus persönlichenGründengekommenwaren, hörten
interessiert zu.WirdankenProf.Ernst für denBeitrag
zu denKulturtagen 2015.

DenpassendenRahmen für dieLesungbot dasGast-
zimmerdesRestaurantsLenzingerHof.

Ing. Th. Mirnig
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Bereits zum dritten Mal fand in den Lichtspielen Lenzing das internationale Kurzfilmfestival
FESTIVAL OF NATIONS statt. Von 12. bis 18. Juni wurden in 20 Filmblocks insgesamt 104
Kurzfilme der unterschiedlichsten Genres gezeigt – von Komödie bis Drama, von Animationsfilm
bis zur Dokumentation. Die zahlreichen Gäste aus dem In- und Ausland durften aber auch einer
ganz besonderen Vorstellung beiwohnen. Nach den Internationalen Filmfestspielen in Berlin
waren die Lichtspiele Lenzing erst das zweite Kino, in dem die berührende Dokumentation FASS-
BINDER – TO LOVE WITHOUT DEMANDS über den umtriebigen und jung verstorbenen Fil-
memacher Rainer Werner Fassbinder zu sehen war.
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FESTIVAL OF NATIONS 2015

Der lebendige Austausch über die
KurzfilmeistseitJahreneinzigartiger
undintegralerBestandteildiesesFes-
tivals. Und so gab es auch heuer
wieder imAnschlussan jedenFilm-
blockeineDiskussionderFilmedurch
eineinternationalbesetzteJurybeste-
hendausProfisundProminentenaus
derFilmwelt,u.a.RegisseurinEsther
Wenger, Johannes Fiala vomORF
oder Filmemacher Benjamin
Swiczinsky,demPreisträgerausdem
Jahr2013mitseinemAnimationsfilm

HELDENKANZLER. Pointierte
Begründungen ergänzten die Jury-
Urteile und lieferten immerwieder
AnlasszuangeregtenDiskussionenmit
demPublikumunddenanwesenden
Filmautoren.
Im Rahmen der feierlichen Preis-
verleihung amAbschlussabend im
KulturzentrumLenzingwurdemitdem
„CARL“ zumerstenMal ein neuer
Preis vergeben.DerCARL für den
BestenAnimationsfilm ging an die
deutsche Filmemacherin Laura

LehmusfürALIENNATION,derim
Jugendprogrammgelaufenist.Pavel
Grad aus Frankreichwurde für sei-
nen Film THAT SIMPLE YET
COMPLICATED LIFE mit dem
CARLfürdieBesteDokumentation
ausgezeichnet.UndalsBesterSpiel-
filmwurdeJOURNÉED´APPELdes
Franzosen BasileDoganisprämiert.
Nähere InformationenzumFestival
und der Preisträgern unter
www.festival-of-nations.com.

Mag. Hans-JoachimDerra

Festivalleiter Christian Gaigg
mit seiner international
besetzten, hochkarätigen Jury:
Dr. Esther Wenger,
Benjamin Swiczinsky,
Karima Hassanzada,
Christian Braad Thomsen,
Johannes Fiala,
Hassan Dezvareh, Said Manafi
und Franz Friedrich Altmann.

Am Mittwoch, 29. April 2015, fand um 18.00 Uhr
die Kranzniederlegung des Mauthausen Komitees
beim Gedenkstein in Pettighofen statt. Die
Vertreterin des Mauthausen Komitees, Margret
Lehner-Wessely, präsentierte in ihrer Ansprache
Fakten rund um die Entstehung des Außenlagers
in Pettighofen. Es war mit 565 weiblichen Gefan-
genen das größte Frauenlager in Österreich.

Befreiungsfeier und Kranzniederlegung

Rudolf Baldinger, Margret Lehner-Wessely, NR Daniela
Holzinger BA, LA Hermann Krenn, Vizebgm. Margareta
Thürschmid

Fo
to
: I
ng
. T
h.
M
irn
ig

DenmusikalischenBeitrag lieferte dasVokal- und
InstrumentalensembleMIRA.FrederikSchmidsberger

BeimanschließendenFestakt imKulturzentrumLenzing
lasderösterreichischeSchriftstellerLudwigLaheraus sei-
nemBuch „Bitter“. Er beschreibt darin das Leben eines
österreichischenNazis, der esbis inhöchsteGestapo-Rän-
ge schaffte unddabei für unzähligeTote in und außerhalb
vonÖsterreich verantwortlichwar.
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EntlangdesAtterseesgingesüberUnterachnachMond-
seebiszumHotelKrone,wodieMüttermitKaffeeund
Kuchengroßzügigversorgtwurden.TrotzRegensmach-
teneinigeMütternachderKaffeepausenocheinenklei-
nenSpaziergangdurchMondsee.Anschließendginges
mitdemBuswiederzurücknachLenzinginsKulturzen-
trum.NacheinemSchnitzelundGetränkenstiegdieStim-
mung,auchdankdermusikalischenUntermalungdurch
diealljährlichvertreteneEvaHöchtl, starkan.DieRede
vonHerrnBürgermeister Ing.RudolfVogtenhuber,der
dieMuttertagsfahrtbegleitete,undvonSozialreferentin
Frau GV Helga Schneeberger wurde mit Applaus
beendet undeinpaarMütter begaben sich imspäteren
VerlaufdesNachmittagessogaraufdieTanzfläche.

Abschließendbleibt zusagen,dassderMuttertagsaus-
flugwiedereingroßerErfolgwarundvondenMüttern

Muttertagsfahrt 2015
Am 6. Mai brachen fünf Busse mit 170 Müttern zum alljährlichen Muttertagsausflug auf.

mitgroßerBegeisterungundDankbarkeitangenommenwur-
de.Sehrerfreulichist,dassdieStimmungtrotzdesregneri-
schenWetters sehrgutwar.

Katharina Stiebler

Abschied vom Kindergarten Atterseestraße



NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzingAmtlicheMitteilung21/2015

Kindergarten

17

K
in
d
e
rg
a
rt
e
n

Wir Praktikantinnen, Sabrina Bättig und Bernadette Hochmuth, besuchen zurzeit die 4. Klasse der
Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik und durften heuer im Gemeindekindergarten Attersee-
straße unser Praktikum absolvieren. Hierzu haben wir zwei Themenschwerpunkte ausgewählt:
Die Mathematische Frühförderung und passend zum Jahresthema den Schwerpunkt „Wachsen“ in
Bezug auf Pflanzen.

Kindergarten Atterseestraße

Gemeinsam mit dem Drachen
MathelinowurdedieWeltderMus-
ter,FolgenundReihenentdeckt.

Fürunswareswichtig,dassdieKin-
dermitHilfevonKlanggeschichten,
Sachbegegnungen, Bewegungs-
undRhythmikeinheitensowiedurch
ForschenundExperimentierenvie-
les zu denThemenschwerpunkten
erleben und neues Wissen erwer-
ben konnten.
DieZeit imKindergartenAttersee-
straßewar sehr spannendund lehr-
reich füruns!

Sabrina Bättig und
Bernadette Hochmuth
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EinHöhepunktdesThemenschwer-
punktesWachsenwardiegemeinsa-
me Jausemit der selbst angebauten
Kresse.

Eswurdeerforscht,erprobtundnach
kreativenLösungswegengesucht.

InverschiedenenAngebotenwurde
denKindernvielSachwissenvermit-
telt.

BeiintensivenRollenspielenkonnten
sichdieKindermitdervonihnenein-
gerichtetenGärtnerei auseinander-
setzenundsodasWachsenvonBlu-
men, aber auch von Obst und Ge-
müsehautnahmiterleben.

DurchRhythmik-undBewegungsan-
gebote,aberauchdurchspielerisches
GestaltenwurdendieKindermitden
mathematischenBegriffenvertrautge-
macht.

Ein herzliches Dankeschön!
Als kleines Dankeschön
luden Bgm. Ing. Rudolf
Vogtenhuber und Vize-
bürgermeisterin Marga-
reta Thürschmid die
BetreuerInnen der
Blumenbeete in der
Franz-Stelzhamer-Straße
zu einem kleinen Imbiss
ein.
Diese betreuen seit 12
Jahren unentgeltlich die
Blumenbeete in diesem
Straßenzug.
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Neues vom Kindergarten Neubrunner Straße
Vieles tut sich im Kindergar-
ten Neubrunner Straße:
Hier ein kleiner Streifzug.

Einladung ins Brucknerhaus zum
„Haus derMusik“ – ein spezielles
ProgrammfürSchulanfänger.
Die„Lesemonika“ ist da.Regelmä-
ßigbesuchtunsMonikaWeißenböck
umdenKindernvorzulesen.Herzli-
chenDank!
DieSchulanfängererfahrenimletzten
JahrnocheinebesondereFörderung,
vor allem durch die Kybernetische
Methode.Formenwerdenmit allen
Sinnenerfahrenundvertieft.
DieZahngesundheitserzieherinbe-
suchtunsregelmäßig.
AbundzuerhaltenwireinGeschenk.
Diesmal sehrzurFreudederKinder
einenWuzeltisch.Danke,Gerhard.
BeistrahlendemSonnenscheinwan-
derten die älteren Kinder und ihre
Mamisdurchden„WaldderKinder“
auf diePettenfirsthütte. Nacheiner
Stärkungmit Eis, Kuchen und Ge-

tränkbekamendieMamiseinStänd-
chenundeineHandmassage.
NatürlichwurdenauchunsereVäter
gefeiert.BeinochheißeremWettermit
Papa-Kind-Passausgestattet,ginges
indenGartenzudeneinzelnenSpiel-
stationen. Siegerehrung nach dem
Rollerwettrennen.
Unser letzter Schwerpunkt vonun-
seremJahresthemalautetPolizei.Hier
wurde dieHalle kurzerhand in eine
PolizeistationmitGefängnisumgebaut.
HierbeikommtdieVerkehrserziehung
auchnichtzukurz.Diesewirdsowohl
inderHalle,wieauch imGartenge-
übt.
DochdasgrößteHighlightwarsicher
derBesuchaufderPolizeidienststelle
inLenzing.Handschellenwurdenan-
probiert,einigeaucheingesperrt,wir
duftenunsaufdasMotorrad setzen,
dieGeschwindigkeitmessenund ei-
nenAlkotestdurchführen.Herzlichen
DankanallediensthabendenPolizis-
tenfür ihreMühe.

Das KG-Team
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60-Jahr-Jubiläum der Volksschule Alt Lenzing
Eltern, Großeltern, Nachbarn, ehemalige Schüler und viele Ehrengäste waren der Einladung der
VS Alt Lenzing nachgekommen, gemeinsam am 19. Juni das 60-jährige Jubiläum zu feiern.

Gütesiegelverleihung
Gesunde Schule OÖ
Im Rahmen einer kleinen Feier wurde der Volks-
schuleAltLenzingvomLandOÖ,derOÖGebiets-
krankenkasseunddemLandesschulrat fürOÖdas
GütesiegelGesundeSchulezumzweitenMalverlie-
hen.DamitistdieVSAltLenzingeinevon100Schu-
leninOÖmitdemZiel,dieGestaltungderSchuleals
gesundheitsförderndeLebenswelt zu festigenund
nachhaltigzuverbessern.
Lobend erwähnt wurden von der Jury die vielen
AktivitätenindenBereichenBewegung,gesundeEr-
nährungundpsychosozialeGesundheit.

HerrBürgermeisterVogtenhubergab
inseinerBegrüßungsredeeinenkur-
zengeschichtlichenÜberblicküberdie
EntstehungderSchule undhobde-
renBedeutungdesländlichen,famili-
ärenUmfeldeshervor.AlsGeburts-
tagsgeschenkwurdederLeiterinein
ScheckfürdieAusstattungderSchul-
bibliotheküberreicht.

AnschließendverzaubertendieKin-
derdasPublikummiteiner„Musika-
lischenReise indieVergangenheit“.
HitsauslängstvergangenenTagenwie
z.B.BieneMaja,Schönistesaufder
Weltzusein,ItsyBitsyTeenieWeenie

HonoluluStrandbikini undMussidenn
zumStädtelehinauswurdengesungen
und tänzerischuntermalt.EineFach-
jurywähltedanndenbeliebtestenSong
aus.
Rund75SchülerInnengabenihrBes-
tes und wurden dafür mit tosendem
Applausbelohnt.

Mit einer kleinenStärkungbeiBrat-
würstl,KaffeeundKuchenklangdas
Jubiläumsfestgemütlichaus.

VDMartinaMeßner
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Gärtnerei Buttinger -
Mayer öffnet die Türen
für Volksschüler

Am 23. März 2015 besuchten die
Kinder der dritten Klasse der VS
LenzingdiewunderschöneGärtne-
reiMayer.
Die Gärtnerin Doris begrüßte uns
freundlich imerstenGlashaus.Dort
ließ sie uns ein paarKräuter kosten
und deren Namen erraten. Das
Colakrautwar nicht zu erraten.
Dann führte unsDoris auch durch
andere Glashäuser, wo wir frisch
gepflückte, saftigeOrangenundZi-
tronen verkosten durften. In einem
riesigenBehälter befand sich eine
sehrunangenehmriechendeFlüssig-
keit, bakterieller Dünger für die
Pflanzen.
An einer anderen Stelle hing eine
riesige, fleischfressendePflanze:Sie
hat zwar kein gefährlichesGebiss,
aber in ihrenBlütenkannenbefindet
sich eine Säure, die gefangene In-
sekten zersetzt.
Nachdemwir uns in drei Gruppen
geteilthatten,bereitetenwir frischen
Kräuteraufstrich zu, lösten ein
Blumenrätsel und durften für uns
Stiefmütterchen einsetzen, diewir
alsAndenkenmit nachHause nah-
men.

Schließlich durften wir unseren
KräuteraufstrichmittenimGlashaus,
zwischenalldenprächtigblühenden,
duftendenBlumengenießen.
Dort stand auch ein ziemlich alter,
riesigerOlivenbaum.
Reich beschenktmit Blumen, Zu-
ckerl undRätselheft bedanktenund
verabschiedetenwir uns nach die-
sem interessantenVormittag.Ganz
bestimmtwerde ich baldmit mei-
nenElternwiederkommen!

( 3a Klasse KL Margit Longin)

Am Erlebnisbauernhof

An einem wunderschönen Som-
mertagbesuchtenwirdenErlebnis-

Eine Mannschaft der VS Lenzing nahm unter der Leitung
von Frau Eva Stix und dem Betreuer Robert Schuster an der
Bezirksmeisterschaft im Fußball in Zell am Moos teil.

Am Pinguincup 2015 am 29. Mai im Hallenbad Vöcklabruck
nahmen die 2a, 2b, 3a, 4a und 4b Klasse erfolgreich teil.

bauernhofRedlberger inUnter-
pilsbach.Zuerst lerntenwir über
das richtigeVerhaltenTierenge-
genüber, danach durften wir in
denStreichelzoo!
Dort gab es Ziegen, Schweine,
Hasen, Kälber, einen Esel, ein
Pony, Schafe, ein Kätzchen,
Vögel, Gänse, Enten und den
HofhundCindy.
Danach erfuhrenwir vieles über
unser Lernthema:“ Vom Korn
zumBrot!“
ZumSchlussbukenwirunser ei-
genes leckeres Steckerlbrot und
spielten am riesigen Spielplatz
und in der Strohdisco. Das war
lustig!

Die 2b Klasse

Zu Besuch am Erlebnisbauernhof Redlberger.
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Neue Mittelschule Lenzing
Akrobatik im
Sportunterricht
NachdemdieNMSLenzingimRah-
mender„BewegtenSchule“Besuch
vonAKSETUZI(Akrobatik–Seil–
Turn–Zirkus)erhaltenhatte, entwi-
ckeltendieSchülerInneneinegroße
BegeisterungfürdieKörperakroba-
tik. So versuchten die Sportlehrer,
vieleIdeenimSportunterrichtumzu-
setzen.MitgroßemErfolg,wieman
amFotoerkennenkann!

Schülermannschaft
der NMS Lenzing als
Vertreter für OÖ bei
den Schulolympics
im Schwimmen
Von10.bis12.6.fandensichalleLan-
dessiegerÖsterreichsinInnsbruckzu
denBundesschwimmmeisterschaften
ein.
FüreinekleineSchulewiedieNMS
Lenzing ist alleinedieTeilnahmean
diesemBewerbalsVertreter fürOÖ
eine großeEhre.DochdenKnaben
der3.und4.Klassegelangeineech-
teSpitzenleistung!AlseinzigeSchule
ohneVereinsschwimmererreichten
sie den hervorragenden 4. Platz!
Hierbeimusstensie8x50mFreistil
und 6 x 50mRettungsschwimmen
bewältigen.AlsDraufgabemachten
unsere Knaben mit ihrem
PräsentationsvideoderMannschaft
(www.nms-lenzing.at) den1.Platz,

das sieohne jeglicheHilfe einesEr-
wachsenengestalteten.
DieerfolgreichenSchwimmerwurden
von LSR Präsident Enzenhofer im
RahmenseinesBesuchespersönlich
geehrt.

Jugendkultur meets
Hundertwasser
UndwiederwurdendiegrauenWän-
de derNMSein Stück schöner und
bunter!
DafürsorgtenzweiverschiedenePro-
jekte.ZumeineneinGraffitiworkshop
miteinerSalzburgerKünstlerin.Un-
terihrerfachkundigenAnleitunglern-
ten die Kinder erst professionelle
Spraytechniken.Anschließendwur-
dendieEigenkreationenderSchüler
aufdieWändegesprüht.Esentstand
einelustigeMonstergang,dieseither
eine „Höhle“ in unserer Schule be-
wohnt.AmEingangbegrüßtnun je-
den ein kunterbuntes „Treasure“ –
immerhinistunserWissenunserwert-
vollsterSchatz.

DankdeszweitenProjektswehtnun
einHauchvonHundertwasserdurch
unserHaus.ImRahmendes„Talente-
förderkursesdesLandesOÖ“ mach-
tensichfreiwilligeSchülerundLehrer
daran, den Stiegenaufgang in ihrer
Freizeit zu verschönern. Seither
schmücktdieseneinbuntesMosaik-
band. Jeder Stein wurde in feinster
Handarbeiteinzelngeklebt!Schönzu
sehen,welcheTalenteinunserenKin-
dernschlummern! IsabellPillinger

London-Sprachwoche
Von 10. bis 15. Mai konnten 18
SchülerInnen aus unseren vierten
Klassen an der Sprachwoche in
London teilnehmen.UnsereKinder
wareninGastfamilienineinemAußen-
bezirk Londons untergebracht. An
denVormittagen besuchten sieUn-
terrichtsstundenmitNativeSpeakern
undinderrestlichenZeitabsolvierten
sie ein ausgiebiges Besichtigungs-
programm inklusive abendlichem
Musicalbesuch.

Erfolgreiche Schülermannschaft der NMS Lenzing:
Sie erreichte den 4. Platz bei den Bundesschwimm-
meisterschaften in Innsbruck.

Akrobatik Graffitiworkshop

Immer wieder ein Erlebnis - die Sprachwoche in London.



Jugend
J
u
g
e
n
d

22

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzing AmtlicheMitteilung21/2015

Die 4youCard ist die Jugendkarte des Landes OÖ. und kann von
Jugendlichen im Alter von 12 bis 26 Jahren, welche in Ober-
österreich leben oder eine Lehre absolvieren, kostenlos beantragt
werden.
Die 4youCard ist so groß wie eine Bankomatkarte, passt in jede
Geld- oder Hosentasche und ist deine Eintrittskarte zu Veranstal-
tungen, dein Vorteilspass und dein Altersnachweis.

Du findest nämlich auf der 4youCarddeinewichtigstenDaten,wieName,Adresse undGeburtsdatumundauch
einFotovondir.Damit ist die4youCardalsAltersnachweis imSinnedes Jugendschutzgesetzes alsLichtbildaus-
weis gültig.Dasheißt:Dukannst die 4youCardnutzenumzB inSupermärkten,TrafikenoderDiskothekendein
Alter nachzuweisen.Außerdemerhältst dumit der 4youCard tolleVorteile in ganzOberösterreich!

Was ist die 4youCard?

Deine Vorteile mit der
4youCard

650Vorteilspartner in ganzOÖ!
Kinos, Gastronomiebetriebe,
Nachhilfeinstitute,Fahrschulenoder
Modehäuser, etc.
1000 Eventpartner jährlich in
ganz OÖ! Altersnachweis bzw.
Vergünstigungen.

Hol’ dir deine 4youCard jetzt
auch direkt aufsHandy!
Die 4youCard gibt’s jetzt auch di-
rekt für`sSmartphone!Alleswasdu
tunmusst, istdiekostenloseAppder
4youCard imGooglePlayoderApp
Store downloaden und schon
kannst du deine Jugendkarte direkt
amHandyaktivieren.
Außerdemfindestdu inderAppder

4youCard alleVorteile, Eventsmit
4youCard-Vorteil und tolle
Gewinnspieleexklusivnur fürApp-
User.

Weitere Infos:
Auf der neuen Homepage unter
www.4youCard.at findetman alle
Informationenmit einemKlick.

An fast 40 % der Verkehrsunfälle
auf oberösterreichischen Straßen
sind Jugendliche zwischen 15 und
24 Jahrenbeteiligt. Eine beträchtli-
cheAnzahldieserUnfällegeschieht
amWochenende und in derNacht-
zeit.
SeitMai2014könnenalleLenzinger
im Alter von 15 bis 20 Jahren an
dieserAktion teilnehmen. Und so
funktioniertdieAktion:

GUTSCHEIN < 3,-

JUGEND

der Marktgemeinde Lenzing

JUGENDJUGEND

einzulösen bei Taxi Buttinger, Tel. 0676 3995910

Jugendtaxi – auch in Lenzing
JederLenzinger Jugendliche erhält
proQuartal drei Gutscheine in der
Höhe von je € 3,-- für das Jugend-
taxi. Diese können persönlich im
Bürgerservice derMarktgemeinde
abgeholtundbeimTaxiunternehmen
Buttinger eingelöstwerden.
DieGutscheinesindgrundsätzlichfür
dasWochenende gedacht bzw. an
Wochentagen vor einemFeiertag.
Selbstverständlichkönnenmehrere

GutscheineproFahrt eingelöstwer-
den bzw. kannman sichmit ande-
rendas Jugendtaxi teilenund somit
Geld sparen.

Erwin Lenzeder

Studienbeihilfen und Schüler-Internats-
beihilfen der Marktgemeinde Lenzing
Die Marktgemeinde Lenzing unterstützt auch wieder im Schuljahr 2015/2016
Studenten und Internats-Schüler mit einer Beihilfe.

AnträgeaufGewährungvonStudienbeihilfenundSchüler-Internatsbeihilfensind imMarktgemeindeamt (Rezep-
tion) erhältlich. Ebenfalls stehen diese unterwww.lenzing.ooe.gv.at zurVerfügung!DieseBeihilfenwerdenbei
Zutreffender indenRichtlinienangeführtenVoraussetzungenundBedingungengewährt.
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5. September 2015
Startschuss für das
Musik-Festival
REAKTIVE

DerHeadlinerdesReaktiveFestivals
2015sinddiegroßartigenWANDA.
WANDAistwohlimAugenblickeine
derbesten,wennnichtdiebesteLive
BandÖsterreichs.Musikalischange-
siedelt ist dieser „Alternative-Act“
irgendwozwischenAustropopund
AlternativeRock.BeimÖsterreich-
ischenMusikpreis 2015 wurde die
BanddanninderKategorieAlterna-
tivePop/Rockausgezeichnetundge-
wanndenbegehrtenFM4Award.

EinweiteresHighlightdesAbendsist
Yasmo&dieKlangkantine!
YasminHafedha.k.a.Yasmomacht
nebenSpokenWordPerformances,
PoetrySlamAuftrittenundjeglichem
LiteraturaktivismusinÖsterreichvor
allemauchRapmusik.
Seit2015wirdYasmovonderKlang-
kantinebegleitetunddasergibt jede
MengeBlechinstrumente,Glitzerund
1000Liebe.

Unterstützungholen sichWANDA
auchvoneinerBandausdemBezirk
Vöcklabruck, die inzwischen weit
überdieLandesgrenzenhinbekannt
sind–WhamBamBodyslam.

Seit 2008 bringen die 4 Oberöster-
reicherenergiegeladeneFolkMusik
aufdieBühne.MitKontrabass,Vio-
line,MandolineundGitarreentsteht
ein rauerCountry-Folk-Punk-Wal-
zer-Mix.

EineAufgabe von REAKTIVE ist
auch,jungenaufstrebendenMusikern
ausdemUmkreis einePlattformzu
bieten, ihreMusikeinembreitenPu-
blikumdarzubieten.
BeiderPremierenausgabefälltdiese
Ehre „Acoustic Isolation“zu - einer
Band,dieihreWurzelninLenzinghat.
Die Band besteht aus vier jungen,
begeistertenMusikernausdemRaum
Vöcklabruck,welche ihremusikali-

schenTalentevereinten.
Ines Henrich (Gesang), Mario
Scheibmayr (Gitarre), Paul Vor-
standlechner (Cajon) und Moritz
Mayr (Bass)bildendieBand,deren
RepertoireMusikausvielenverschie-
denen Genres umfasst, die die vier
FreundeinihremeigenenStilwieder-
geben.
Weiterführende Informationenzum
Festival sowie zu den auftretenden
Künstlern werden auf der eigens
eingerichtetenFacebookseite
https://www.facebook.com/
reaktivelenzingsowieaufPlakatenund
Flyernzufindensein. Ing.Th.Mirnig

Mit musikalischen Top Acts aus Österreich, aber auch lokalen Größen und Newcomern möchte das
Festival, das unter der Schirmherrschaft von Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber eine neue
Veranstaltungsreihe eröffnen soll, vor allem die Jugendlichen und Junggebliebenen ansprechen.
Für gerade diese Gruppe wird bei dem im Kulturzentrum stattfindenden Event mit Unterstützung
der Lenzinger Gastronomen ein modernes musikalisches und auch kulinarisches Rahmen-
programm zum moderaten Eintrittspreis angeboten.
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Uns ist es einwichtigesAnliegen, denKinderndenHortalltag soabwechs-
lungsreichwiemöglichzugestalten.Daherfandam8.April2015einlustiges
Osternestsuchenstatt.

Es ist immer viel los bei uns im Schülerhort
ImHort stehenFreudeundSpaß im
Vordergrund.
DieKinderbekamendieMöglichkeit
einenFahrzeugführerscheinzuabsol-
vieren. Dabei gab es verschiedene
Stationen. Die Schülerinnen und
Schüler führten beispielsweise mit
dem Dreirad oder dem Roller eine
Zielbremsungdurchoderfuhrenden
Hindernisparcours. Neben diesen
„Prüfungen“durftendieKinderauch
indieRolleeinesPolizistenschlüpfen
unddenVerkehrkontrollieren.Ganz
nebenbeilerntendieSchülerinnenund
SchülerdiewichtigstenVerkehrszei-
chenkennen.

Sandra Ornetzeder mit Team
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Trachtensonntag

Auchsonst gibt es imHortgartenviel zuentdecken.DieKinderbautenmit
Naturmaterialienein„Schneckenhaus“.

AuchunserSandkastensowiedasKlettergerüst sindbeliebteRückzugsorte
zumSpielenundzurFörderungderGemeinschaft.

11 Jubelpaare nahmen die Einladung der
Goldhaubengruppean, umam14. Juni 2015
ihreSilberhochzeit,goldene,diamanteneoder
eiserneHochzeit zu feiern.Nacheiner festli-
chenMesse, diemusikalisch von Frau Eva
Leitner und ihremChor gestaltetwurde, lud
die Goldhaubengruppe zuKaffee undKu-
chen imPfarrsaal ein.AlsErinnerungandie-
sen besonderenTag erhielten die Paare eine
mitWachsmotivenverzierteKerze.
WirwünschendenPaarennochvielegemein-
same Jahre! Obfrau Sonja Jahnel
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Der Bezirksabfallverband „beseitigt“ in einer zehnteiligen Fortsetzungsserie die hartnäckigsten
Abfallmythen.

Mythos 1: „Trennen bringt nichts, es wird eh wieder alles zusammen-
geschmissen!“
DieserMythos ist FALSCH! FürVerpackungen undAltstoffe können Erlöse
erwirtschaftetwerden,wohingegendieEntsorgungvonRestabfalloderSperrabfall
sehr teuer ist.
DerHintergrund:GetrenntgesammelteVerpackungenundAltstoffekönnenalsSe-
kundärrohstoffeeingesetztwerden.DieswirdfürdieProduktindustriezunehmend
interessanterunddaherkönnenfürvieleAbfallartenErlöseerzieltwerden.Dieinden
Altstoffsammelzentren(ASZ)getrenntgesammeltenFraktionengelangeninsAbfall-
Logistikzentrum(ALZ)derOÖ.LAVUAGinWels.VondortauserfolgtdieDistri-
butionandieVerwertungspartner.DiesoerwirtschaftetenErlösefließenschließlich
wieder indasASZ-Sammelsystemein.
WürdenzumBeispieldieindenASZgesammeltenVerpackungeninderRestabfall-
tonne entsorgtwerden,würden diese in dieVerbrennung gehen,wir bekämen keineErlöse und hätten sehr hohe
Entsorgungskosten!Soaber tragendieErlöse ausderVermarktungzurStabilisierungderAbfallgebührenbei und
davonprofitierenwiederumalleHaushalteimBezirk.“,soBAV-VorsitzenderBgm.Mag.Brunsteiner.Würdenalsoalle
BürgerInnenvoneinemTagaufdenanderenkeineAbfällemehrtrennen,müsstedieAbfallgebührvielhöherausfallen.

Mythos 2: „Das ganze Plastik wird eh alles sinnlos verbrannt!“
Dieser Mythos ist FALSCH! In dieser Aussage steckt nur ein kleiner Funke
Wahrheit. Knapp zweiDrittel der imGelben Sack oderder gelbenTonne ge-
sammeltenKunststoffverpackungenwerdeneiner thermischenVerwertungzuge-
führt. Eine sinnloseVerbrennung findet hier nicht statt, dadie dabei entstehende
EnergiealsWärme-oderEnergieträgergenutztwird–z.B.Fernwärme,Strom.Das
übrigeDrittelausderSortierungsanlageinHörschingderEnergieAGUmweltSer-
vicewirdfüreinestofflicheWiederverwertungaussortiert.DiesesMaterialwirddanninösterreichischenRecycling-
firmenwiederzuneuenProduktenverarbeitet.

Viel wichtiger sind die imASZ getrennt gesammelten Kunststoffverpackungen – z.B. PET-Flaschen,
PS/PP-Becher, HDPE, etc. DieseKunststoff-Fraktionen können zu 90%einer stofflichenVerwertung zu-
geführt werden. Sowird aus einer alten PET-Flasche in der Firma PET to PETGmbHwieder eine neue PET-
Flascheoder eineSpülmittelflasche.AuseinemJoghurtbecher einKleiderbügel undaus einemKanister (HDPE-
Fraktion) eineGießkanne. SoBAV-VerbandssekretärDI(FH)Karl-HeinzZeitlinger.
Hintergrund:Die imASZgetrenntgesammeltenKunststoffverpackungenbringenErlöse.MitHilfedieser ist es
möglich, dassBürgerinnen undBürger kostenintensive Fraktionenwie z.B.Altöl,Altlacke,Dispersionen,Alt-
medikamente, Eternit etc. kostenlos imASZabgeben können.

Mythos 3: „Fehlwürfe bei den Sammelinselnmachen nichts!“

DieserMythosistFALSCH!EinkaputterWäschekorbimPapiersammelbehälter,
alte Kleidung im Kunststoff-/Metallsammelbehälter und Porzellan im
Glassammelbehälter–umnureinigeBeispieleaufzuzählen,wiegedankenlosbeiden
Sammelinselnentsorgtwird.„DerartigeFehlwürfeverursachenimmenseKosten,da
diesemühsamhändischaussortiertwerdenmüssen.AbeinemgewissenAnteil an
Fehlwürfen wird der gesamte Inhalt des Sammelbehälters unbrauchbar!“, so
AbfallberaterinSabrinaNeubacher.

Abfall: Mythos oder Wahrheit
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FehlwürfemachenRecyclingprodukteunbrauchbar!
Porzellan imGlassammelbehälter (nur fürGlasflaschen,Marmeladegläser, Parfumfläschchen etc. vorgesehen!)
führt bei derVerwertung zuEinschlüssen undSprüngen in der neuenGlasflasche und dürfen daher keinesfalls
eingeworfenwerden.
VerschmutztesAltpapierwird für das Papier-Recycling unbrauchbar.Kunststoff-Nichtverpackungen (kaputte
Wäschekörbe, Spielzeuge etc.) gehören ebensowenig in denSammelbehälter fürKunststoff-/MetallwieRest-
abfall oder Sperrabfall.

Familien Kritzinger und Schischma feierten
10 Jahre „Cafe Lucie“

Hochzeitsschießen – Neue Bestimmungen
Nachstehend dürfen wir Ihnen
die wichtigsten Neuerungen
bei den Bestimmungen hin-
sichtlich des Hochzeitsschießens
bekannt geben:

! Das Hochzeitsschießen ist bei
der örtlich zuständigenGemeinde
und Polizeiinspektion rechtzeitig
vorheranzukündigen.
! DasHochzeitsschießendarfaus-
schließlich am Vorabend einer
Hochzeit höchstens inderZeit zwi-
schen 18.00 Uhr und 22.00 Uhr
sowie amTag der Hochzeit in der
Zeit zwischen 06.00 Uhr und
Trauungsbeginn, sofernnicht ande-
reZeitenvereinbartwerden, durch-
geführt werden. Eine Erweiterung
dieser Zeiträume ist nur nach Zu-
stimmung derGemeinde (Bürger-
meister) zulässig und es sind diese
Abänderungen schriftlich zudoku-
mentieren (Vereinbarung,Vermer-
keoderSchriftverkehr) undderört-
lich zuständigenPolizeiinspektion
mitzuteilen.

! Es darf nicht in der unmittelba-
ren Nähe von Wäldern bei
Trockenphasen oder sonst erhöht
entzündbarem und brennbarem
Umfelddurchgeführtwerden.
! Es darf nicht ununterbrochen
geschossenwerden, sondernessind
jeweilsmaximal 3 Schussabgaben
zulässig und eine anschließende
Pausevon einer halbenStunde ein-
zuhalten.
! DieunmittelbareNachbarschaft
ist vom beabsichtigten Schießen
möglichst nachweislich zuverstän-
digen, insbesondere dann, wenn
BabysoderKleinkinder bzw. kran-
ke oder ältere Menschen in Hör-
weitewohnhaft sindoderwennsich
Haustiere oder landwirtschaftliche
Nutztiere im Freien oder auf der
Weidebefinden.
! DasSchießen imverbautenGe-
biet (das sind jedenfalls etwa fünf
Häuser in einem räumlichenNah-
verhältnis zueinander) ist verboten.
! Die Schussrichtung muss von
Personenansammlungen,Häusern,

StraßenundWegenweggerichtetsein.
Da immeröfterHochzeitsschießen
mit Feuerwerkskörpern der Kate-
gorie F1 bis F4 durchgeführt wer-
den (sie verursachen neben der
Lärmerregung auch entsprechende
Lichteffekte und Bilder) sind die
Bestimmungen des Pyrotechnik-
gesetzes (insbesondere § 38 für die
Kategorie F2, z.B.Verbot derVer-
wendung imOrtsgebiet) zu beach-
ten. Für Feuerwerkskörper der
Kategorie F3 und F4 bedarf es ei-
ner Bewilligung der Bezirks-
verwaltungsbehörde.

DasVerwendenvonPulverladungen
für das Böllerschießen ist bewilli-
gungspflichtigundbedarf einerBe-
willigungdesBezirkshauptmannes
alsPyrotechnikbehördegemäß§29
Pyrotechnikgesetz.
Weitere Infos erhalten Sie in der
Bauabteilung derMarktgemeinde
Lenzing (Herr Werner Obermair,
Tel. 07672 92955 29).

Werner Obermair

Familie Kritzinger und Familie Schischma führen seit
10 Jahren das Cafe Lucie. Zu diesem Jubiläum gratulierte
Bgm. Ing. Vogtenhuber bei der Betriebsfeier sehr herzlich
und wünschte weiterhin viel Erfolg.
DasLenzingerTraditionscafewurde im Jahr 1957 von der Firma
Ottet amHauptplatz eröffnet und ab dem 1958 bis 2005 von Fa-
milieVondracek betrieben,wobei derBetrieb im Jahr 1968 in die
WaldstraßeNr. 2 übersiedelte.
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2.NaturundKultur
Umweltorientierungund
AufwertungderÖkosysteme
undderBiodiversität
Kulturorientierungund
AufwertungderKulturgüter und
deskulturellenErbes
Energieorientierungdurchsanfte
Mobilität und erneuerbareEnergie

1. Regionales Wirtschaften
WeiterentwicklungdesTourismus
undder Freizeitangebote

Stärkungder kleinstrukturierten
regionalenWirtschaft

Unterstützunggemeinschaftlicher
Vermarktung in derLand- und
Forstwirtschaft undFischerei

3. Miteinander Leben
Entwicklunglebendiger
undgenerationenfreundlicher
Gemeinden
RegionalesLernenund
regionalesMiteinander
gestalten
Weiterentwicklungals
Wohlfühlregionmithoher
Lebensqualität

Entwicklungsstrategie derREGATTA2014-20 – die 9 Schwerpunkte

REGATTA verwaltet Förder-
Budget-Projektauswahlgremium
entscheidet
DieREGATTAentscheidetüberdie
Vergabe der LEADER-Mittel. Das
dafüreingerichtete12Personenum-
fassendeProjektauswahlgremium–je
1 VertreterIn aus jeder Mitglieds-
gemeinde–beurteiltdieProjekteob-
jektivnacheinerKriterienlistemit16
Qualitätskriterien.
Das Projektauswahlgremium ent-
scheidet,obdaseingereichteProjekt
ein LEADER-Förderprojekt wird
undteiltauchdenFördersatzzu,also
wiehocheinProjektgefördertwird.
DieREGATTAgehtdavonaus,dass
bis2020etwa55Projektegefördert
werdenkönnen,davonca.20Klein-
projekte.
TermineProjektauswahlgremium
2015:
09.07. – Gemeindezentrum, Stein-
bacha.Attersee
05.10.–Seehof,Atterseea.Attersee
Bei jedemdieserTerminewerden6-
8Projektebehandelt.
LEADER-FörderungenNEU–
künftig3Fördersätze
!!!!! 40% - Förderung für direkt ein-
kommenswirksameMaßnahmen:
DarunterfallenProjekte,dieeindeutig
„wertschöpfend“sindunddemWett-
bewerbsrecht unterliegen, zB eine
Marketing-KooperationvonGastro-
nomiebetriebenoderAusflugszielen.

REGATTA wieder EU-Förderregion bis 2020
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Die 12 Mitgliedsgemeinden des
Regionalentwicklungsvereines
Attersee-Attergau, kurz REGAT-
TA, sind seit 1. Juni 2015 wieder
eine offiziell anerkannte EU-
Förderregion, welche über die
begehrten LEADER-Förderun-
gen verfügen.

2,1Mio.EurozurUnterstützung
von neuen Projekten bis 2020
Die REGATTA verfügt über ein
Förderbudget von exakt 2.116.000
Euro.DiesesFördergeldwirdfürdas
Entstehen von neuen Projekten
verwendet.Diese Förderung ist ein
Einmalzuschuss,dernachAbschluss
des Förderprojektes auf das
ProjektkontodesFörderwerbers als
Beihilfeüberwiesenwird.Gefördert
wird nur die Startphase und Um-
setzungvonProjekten.ImRegelfall1
Jahrlang.

REGATTAerstellte
Entwicklungsstrategiemit
Schwerpunktthemen
KünftigeLEADER-Förderprojekte
müssen einenBezug zu einemdie-
ser 9 Themen-Schwerpunkte ha-
ben. Dadurch soll sichergestellt
werden, dass die gesteckten Ziele
bis 2020 erreicht werden.
Detaillierte Infos unter „Entwick-
lungsstrategie“auf
www.regatta.co.at Projektauswahlgremium der REGATTA

!!!!! 60%-Förderung fürnichtdirekt
einkommenswirksameMaßnahmen:
BeispieledafürsindzBThemenwege,
touristischeInfrastrukturprojekteusw.
ZusätzlichkönnenbeiinvestivenPro-
jektenvomProjektträgerEigenleis-
tungen eingebrachtwerden - bis zu
30%derProjektkosten. InFormvon
unbarenEigenleistungen,diemit12
EuroproStundeanerkanntwerden.
!!!!! 80%-FörderungfürBereichedes
Gemeinwohls,derKulturu.Umwelt:
DarunterfallenBereichewie:Bildung
und Lebenslanges Lernen, Jugend,
MenschenmitbesonderenBedürfnis-
sen, Klima undUmwelt, älter wer-
dendeGesellschaft, regionaleKultur.
80% Förderung für Konzeption,
Prozessbegleitung, Bewusstseins-
bildung,Marketing.
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80%-Förderungfür„Klein
projekte“–Projekte<5.700Euro
Gesamtkosten
Projektträger sind ausschließlich
gemeinnützigeOrganisationen (zB
Vereine) oderGruppen nicht orga-
nisierterMenschenmit einem ge-
meinnützigenAnsinnen(zBJugend-
gruppe). ImFalle einer nicht orga-
nisiertenGruppemuss dieGruppe
einMitgliedbenennen,welches im
Namen und auf Rechnung dieser
Gruppeverantwortlich ist.
Die „Kleinprojekte“ können in ei-
ner „vereinfachtenVariante“ abge-
wickelt und abgerechnet werden.
Damit soll der Zugang für neue
BevölkerungsgruppenzudenLEA-

DER-Förderungen erleichtertwer-
den.Mindestkosten: 1.000Euro.
Das REGATTA-Management
unterstützt Sie!
Zögern Sie nicht!Wenn es darum
geht „aus Ihrer Idee einmögliches
LEADER-Förderprojekt zu ma-
chen“, oder wenn Siewissenwol-
len, ob ein bestimmtes Projekt
überhaupt mit LEADER-Mitteln
förderbar ist, dannkontaktierenSie
am besten das REGATTA-Ma-
nagement.Siewerdendannmitviel
ErfahrungundEngagementberaten.
Sämtliche Leistungen sind gratis,
weil dasREGATTA-Management
durch Gemeinde- und Förder-
beiträgederEUfinanziertwird.

In der REGATTA wird fleißig an mögli-
chen LEADER-Förderprojekten gear-
beitet.

REGATTA-Management:
Reiter, Gander, Hauser, Egger.

Erstkontakt bei LEADER-Förderungen u. LEADER-Projekten:
LEADER-Büro, Hauptstraße 17, 4863 Seewalchen, Mail:
leader@regatta.co.at , Tel.: 07662-29199 oder 0664-5016505
(Mag. Leo Gander).
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ATSV Lenzing Fußball-Senioren
neu eingekleidet
Die Senioren-Fußballer des ATSV Lenzing Modal haben sich mit neuen Trikots und Team-Anzü-
gen neu eingekleidet. Der Gesamtwert dieser Aktion beläuft sich auf ca. EUR 4.500,--, die zu
100% aus eigenen Mitteln finanziert wurde.

Dieausca.40MitgliedernbestehendeTruppefei-
ertekürzlichdenAbschlussderFrühjahrssaison
miteinemBoccia-TurnierundGrillerei, beidem
auch ATSV Lenzing Obmann Mario Schnee-
berger herzlich begrüßtwurde.DieATSV-Fuß-
ball-Seniorenblickenaufeinelangeunderfolgrei-
cheTraditionzurückundwerden2016ihr50-jäh-
rigesJubiläummitdemeinenoderanderenEvent
feiern. Mehr Infos zu den „Oldies“ unter
www.atsvlenzingsenioren.at Harald Stix

Die nächsten Wohnungssprechtage
Donnerstag, 10. September, 15. Oktober, 12. November und 10. Dezember 2015
(im Juli und August ist kein Sprechtag)
jeweils von 17.00 bis 18.30 Uhr am Marktgemeindeamt Lenzing
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Eine soziale Institution, die nicht mehr aus dem Ort wegzudenken ist!

Bei perfektem Wetter und einem tollen Rahmenprogramm feierten wir am 29.5.2015 mit sehr vielen
großen und kleinen Besuchern ein wunderbares Fest.

10 Jahre Eltern-Kind-Zentrum Lenzing

Gespannt folgtennicht nurdieKin-
der demTheaterstück „VomMaul-
wurf,derwissenwollte,wer ihmauf
denKopf gemacht hat“, aufgeführt
von JosefineMerkatz sowie „Mis-
ter M“, der mit seiner lustigen
Kochshow Teller zum Fliegen
brachte und mit Wassermelonen
jonglierte.Weiters wurde das Fest
unter der Leitung von Eva-Maria
Neudorfer von der Jugend-
Bläserklasse des Musikvereins
Lenzingmusikalischumrahmt.Das
Spielmobil derKinderfreundeLaa-
kirchen brachte dieHüpfburg und
Experimentierstationenmit.
HerzlichenDankanALLE, dieun-
serFest tatkräftigunterstützt haben,
besonderen Dank an die Gemein-
de Lenzing und an dieOrtsgruppe
derKinderfreundeLenzing.
2005wurde das Eltern-Kind-Zen-
trum„Löwenzahn“ gegründet und
hat sich seitdem zuDERAnlauf-
stelle für Kinder und Familien in
Lenzingentwickelt.
Ziel unserer Einrichtung ist es, El-
tern in ihrerElternrolle zuunterstüt-
zenundKindernfrühzeitigRaumfür
sozialen Erfahrungsaustausch zu
geben. Von der Mutterberatung
über Babymassage, Eltern-Kind-

Spiel-undTurngruppensowieAus-
flügezumBauernhof,Kinderkoch-
kurse u.v.m.
Ein weiterer Höhepunkt war der
Besuch von Soziallandesrätin
GertraudJahnbei unseremOffe-
nenTreff „Es ist normal, verschie-
den zu sein“ fürKindermit beson-
derenBedürfnissen und deren Fa-
milien. IngemütlicherAtmosphäre
tauschten sich ElternmitGertraud

Jahn aus, sie stelltenFragen, gaben
Anregungenunderzählten ihreSor-
gen, während sie gemeinsam mit
denKindern spielten.

DasHerbstprogramm2015/16 er-
scheint Ende August und ist am
Gemeindeamtund imEKiZerhält-
lich bzw. zum Downloaden unter
www. k i n d e r f r e u n d e . c c /
salzkammergut.

Das EKIZ-Team freut sich auf ein
Wiedersehen oder ein Kennen-
lernen undwünscht allen Familien
einen schönen Sommer und erhol-
sameFerien!

Anita Huber
Eltern-Kind-Zentrum,

Hauptplatz 6, 4f60 Lenzing
mobil: 0699i16f f6 426

ekiz.lenzing`kinderfreunde.cc
Offener Treff mit Soziallandesrätin Mag.
Gertraud Jahn.

Zahlreiche Gäste genossen das abwechslungsreiche Rahmenprogramm bei der 10-Jahres-Feier des Eltern-Kind-Zentrums.

„Mister M“ und Josefine Merkatz faszinierten die Festgäste.
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Nach einer langen Meisterschaft ungeschlagen Meister der 2. Klasse Süd

ATSV Lenzing Modal – Sektion Fußball

Nach Platz 3 in der Saison 2013/14 ging
man mit einer neu formierten Mannschaft
in die Saison 2014/15. Das erklärte Ziel zu
Beginn der Saison war der Aufstieg in die
1. Klasse.

DerGrundsteinwurdemitderäußersterfolgreichen
Herbstmeisterschaft 2014gelegt:DieMannschaft
schaffteRang1derTabelle.
ImerstenSpielderFrühjahrsmeisterschafterreichte
dieMannschaft inPinsdorfnurein2:2-Unentschie-
den. ImfolgendenHeimspielkonnteein3:0-Heim-
sieg gegen Attersee erreicht werden. Auf Grund
schlechtenWettersundderdarauffolgendenspiel-
freienRundehattedieATSV-Elfplötzlich3Wochen
Pausebis zumnächstenSpiel. IndiesemSpiel traf
manauswärtsaufdenTabellenzweitenAurach.Nach
einemumstrittenenElfmeter fürAurachendetedas
Spielmit1:1-Unentschieden.ImnächstenHeimspiel
feiertemangegenATSVTimelkamein8:0-Schüt-
zenfest. InBad Ischl erreichtemanwieder einUn-
entschieden (2:2). ImdarauffolgendenHeimspiel
gegenASKÖEbenseesahendieZusehervieleTore
(16Tore)undeinklaresHeimspielmitdemunglaub-
lichenEndergebnisvon14:2fürdieATSV-Elf.Nach
weiterenSiegeninNeukirchen/A.(4:0),gegenBad
Goisern (5:2)und inSchneegattern (4:0) lagman3
RundenvorSchluss punktegleichvorAurachauf
Rang1derTabelle.

ImHeimspiel gegenZell/Moosgelangmit dem1:0-Siegder
vorentscheidendeSchrittzumAufstiegindie1.Klasse,dermit
demSiegbeimTSVTimelkam(4:0)endgültig fixiertwerden
konnte. Somit ging es im letzten Heimspiel gegen ASKÖ
Steyrermühl „nur“mehrumdenMeistertitel inder2.Klasse
Süd.DasSpiel endetemit einemklaren6:1-Heimsieggegen
denTabellendritten.
MitdiesemSiegkonntederMeistertitelpunktegleichvorAurach
fixiertwerdenundesendeteeineunglaublicherfolgreicheSai-
sonmit 18Siegenund6Unentschiedenundkeiner einzigen
Niederlage.Somit istderAufstiegindie1.Klassegewährleistet.
DieSektionsleitungmöchtesichbeiallenMitarbeiternrechtherz-
lichbedanken,dadieseerfolgreicheSaisonnurdurchdiegroße
Unterstützunggeschafftwerdenkonnte.HerzlichenDank!

Herbert Gigerl

ATSV Lenzing Modal – Sektion Kickboxen
Medaillenregen bei den Int. Karlsdorfer Kickbox-Meisterschaften im Mai
Der ATSV Lenzing holte sich insgesamt 12 Medaillen, 2 Goldene, 3 Silberne und 6 Bronzene.
Bei diesem hervoragend organisierten Turnier nahmen ca. 350 Kämpfer aus 9 Nationen teil.
Darunter waren auch amtierende Weltmeister.

DieMeisterschaft dauerte 3Tage indenenSpitzenkämpfe zu sehenwaren.Der erst 19-jährigeLenzingerSascha
Appeltauerdominierte seineGewichtsklasse -63kgAllg.Pointfighting.Erdeklassierte imFinale seinenGegner
vorzeitigdurch10PunkteUnterschiedundholtesichsomitdieGoldmedaille.InLeichtkontaktholteersichnacheinem
spannendenFinalkampfdieSilbermedaille.

JasminJungerkämpftesich2Silbermedaillen,U16-50kg.DerFinalkampfimPointfightingwareinerderspannend-
stenHöhepunktedesTurniers, leiderunterlagsiederslowakischenGegnerinumeinenPunkt. ImLeichtkontaktunter-
lagsieihrerungarischenGegnerinimFinalkampfmit3:0 SchiedsrichterentscheidungundholtesichdieSilbermedaille.
StetcoBogtanholte sichdieGoldmedaille imPointfighting -79Newcomer,nacheinemklaren12:2Punktesieg. In
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Walk k Talk mit Landesrätin Gerti Jahn
Zahlreiche Sportbegeisterte kamen zur sozialen Bewegung der anderen Art. Die Veranstaltungsreihe
„Walk f Talk“ mit Sozial-Landesrätin Gerti Jahn begeistert oberösterreichweit die Menschen.
Am 10. April 2015 fand diese Veranstaltung in Kooperation mit dem ATSV Lenzing/Modal statt.
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Rund100sportbegeisterteLenzingerinnenundLenzinger
folgten bei strahlendemSonnenschein demAufruf von
Sozial-LandesrätinGerti JahnzumgemeinsamenNordic
Walken und fanden sich am 10. April 2015 um 14.00
Uhr imLenzingerWaldstadionein.NachderBegrüßung
durchdieLandesrätin undeiner kurzenEinführungüber
die richtigeNordicWalkingTechnik durch diplomierte
Bewegungstrainer, startetendieTeilnehmer/innenaufdie
ca. 80minütigeWalkingrunde (Waldstadion –Wasser-
turm – Schulzentrum –Thal –Gallaberg –Bahnweg –
Bücherei –Waldstadion).
DieTeilnehmer/innenwarenvonderGesellschaft imRah-
mensportlicherBetätigungsichtlichbegeistert undnutz-

tenauchdieMöglichkeitmitSozial-LandesrätinGerti
Jahn insGespräch zukommen.

DenAbschlussderVeranstaltungbildeteneinGewinn-
spielmit sportlichenPreisen sowie einegesunde Jau-
semitObst aus derRegion zur Stärkung für dieTeil-
nehmer/innen.

Ein herzlichesDankeschön anAdolfMayrhofer von
der SektionTurnendesATSVLenzing/Modal fürdie
AuswahlderWalkingstreckeundandieSektionFuß-
ball für dieBewirtung imWaldstadion.
Mario Schneeberger, ObmannATSV LenzingiModal

LeichtkontaktunterlagerseinemburgenländischenGegner
imFinalemit2:1Schiedsrichterentscheidungundgewann
somitdieSilbermedaille.
AchmadShahJamshedSarbaland erkämpfte sichbei
seinemerstenInt.TurnierinLeichtkontakt–79kgdieBron-
zemedaille.
GanzbeachtlichschlugensichauchunsereJüngsten,diezum
ersten Mal an einem Int. Turnier teilnahmen. Antonia
HufnaglerranginPointfightingU16-55kgnacheinemspan-
nendenHalbfinalkampfmit6:8PunktendieBronzemedaille.
JasonLangnerkonnte3Kämpfefürsichentscheidenund
warerstimHalbfinalezustoppen.SomitgewannerdieBron-
zemedaille imPointfightingU13|47kg.DaxerStephan
schaffteesbisinsHalbfinale,woerseinemslowenischenGegnermit10:7unterlagundholtesomitdieBronzemedaille
U10|35kg.
MarkusJamrozekhatteeinederstärkstenGewichtsklassen.NachdreieindrucksvollgewonnenenKämpfenverlor
erseinen HalbfinalkampfunderkämpftesichsomitdieBronzemedailleU10-32kgPointfighting.
EineTalentprobegabenauchdieKämpferAdrianDraguljicU10-32kgPointfighting-7Platz,PascalWalschU10-
28kgPointfighting5Platz,SebastianSepetavcU10-35kgPointfighting6PlatzundTimResetarU10-32kg6Platz.

NinaHorwath
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Frühjahrskonzert

Unser traditionelles Frühjahrskon-
zert lockte auchheuerwieder zahl-
reicheBesucher insKulturzentrum,
umgemeinsameinenwundervollen
Konzertabend zu verbringen. Das
ProgrammboteinebunteMischung
–von irischenVolksmelodien über
klassischeWienerMusikbis hin zu
zeitgenössischerBlasmusikliteratur
war für jedesOhr einGenre dabei.

KapellmeisterManfredRöhrer hat
es in gewohnter Manier bestens
verstanden, die richtigeMischung
für unser Publikum auszuwählen.
NebendenMusikerinnen undMu-
sikern desOrchesters sorgten auch
die Tänzerinnen Claudia Scheffel
undJacquelineSchillersowieIngrid
Lenzenweger anderGeige für eine
stimmige künstlerische Gesamt-
darbietung.

Ein besonderes Highlight zum
Schluss des Konzertes stellte das
Solostück„ATribute toLionel“ für
Vibraphon undOrchester dar. Un-
ser Schlagzeuger Tobias Schimek
beeindrucktealsSolistmiteiner feh-
lerfreien Darbietung und bot den
ZuhörerInnen eine ebenso gefühl-
vollewie ausdrucksstarke Interpre-
tation seinerSolostimme.

Musikverein Werkskapelle Lenzing

Werkskapelle Lenzing mit Tänzerinnen

Konzertwertung

Nach einem Jahr derAbwesenheit
fand die diesjährige Frühjahrs-
konzertwertungwieder imKultur-
zentrum Lenzing statt. Neben 19
weiteren Orchestern aus dem Be-
zirk, stellte sich auch die Werks-
kapelle Lenzing der vierköpfigen
Jury – mit großem Erfolg. In der
Leistungsstufe D konnten 153,4
Punkte erreicht und damit der
Punktesieg des Bezirks Vöckla-
brucknachLenzinggeholtwerden.
Wir bedanken uns bei allenMusi-
kerinnenundMusikern für die flei-
ßigeProbenarbeit unddasEngage-
mentwährendder intensivenFrüh-
lingsmonate.

Marschwertung Atzbach

Auchheuer stelltenwir unswieder
der alljährlichenMarschwertung in
derLeistungsstufeDunterderStab-
führung von Martin Kastner. Am

Freitag, den19. Juni konnte inAtz-
bach mit hervorragenden 92,29
PunkteneinausgezeichneterErfolg
und sogar der Tagespunktesieg er-
spieltwerden.Wirdankenunserem
StabführerMartin für seinEngage-
ment und dieGeduldwährend der
Marschproben.

Lisa-Maria Ertl, B.A.

Solist Tobias Schimek „in action“

Werkskapelle Lenzing

BläserKlasse!
Im Oktober 2015
startet eine neue
BläserKlasse!HiermusizierenKin-
der und JugendlichevonAnfangan
gemeinsam inderGruppe.Eskann
zwischenOboe, Querflöte, Klari-
nette, Saxophon,Trompete,Wald-
horn, Posaune, Tenorhorn, Tuba
und Schlagzeug gewählt werden.
Das Instrument wird von uns zur
Verfügunggestellt.
Weitere InformationenerhaltenSie
bei FrauEva-MariaNeudorfer un-
ter Tel. 0660 527 78 17 oder
blaeserklasse.lenzinglgmx.at
BlockflötenKids!
JuliaHemetsbergerbietetGruppen-
unterricht auf der Blockflöte an.
Start ist imHerbst 2015.
Informationen gibt es unter derTe-
lefonnummer 0699 119 630 31.
LangeNacht derKirchen
Auch heuer durfte die bestehende
BläserKlasse! die kindgerechte
Andacht in der Andreas-Kirche
„Schimmelkirche“ in Pichlwang
musikalischumrahmen.Zuvordurf-
ten dieKinder dieAndacht einläu-
ten,was ihnenvielSpaßbereitethat.
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10 JahreEKIZ
Am 29. Mai feierte das Eltern-
Kind-ZentrumLenzingsein10-jäh-
rigesBestandsjubiläum,welchesdie
aktuelleBläserKlasse!musikalisch
umrahmte. Neben Hüpfburg und
Kindertheater stand auch eine
Kochshowauf demProgramm.

Terminankündigung:
Konzert desMusikvereins am
28. November 2015 in der
PfarrkircheLenzing

Eva-MariaNeudorfer,
Jugendreferentin
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Der Lenzinger Tennisclub entwickelte sich in den 90er-Jahren vom reinen
Werksclub zur offenen Tennisgemeinschaft und heißt seither Tennis-
begeisterte jeden Alters, Geschlechts f Könnens herzlich willkommen.
Unser aktuellesAngebot gilt somit für alleNeu- undQuereinsteiger:
Beitrag für 2016 zahlen und 2015 gratis spielen.
So einfach geht es: BitteAntragsformular von unsererHomepagewww.lenzinger-
tc.at downloadenundAnmeldunganalexlamwerk.eumitdemVermerk„GEMEIN-
DE“ retournieren und alleAngebote bereits 2015 nutzen. Der Lenzinger TC freut
sichaufdich!
! Tennis fürAnfänger,Hobbyspieler, PlattformfürMeisterschaftsspieler
! Geselligkeit,Tennisbuffet,Pool
! durchgehenderWinterbetrieb, vergünstigteHallen -Abos für alleMitglieder

Ing. Alexander Hirner

Lenzinger Tennisclub sucht Nachwuchs

Alle Jahrewieder zaubert dieTanzpädagoginEditaSchiemer einbeeindruckendesProgrammaufdieBühnedes
Veranstaltungszentrums Lenzing. Dabei werden proAbendmit einer gut geplanten Logistik über 150 junge
Tänzerinnen aus vierMusikschulen jongliert. Der große organisatorischeAufwand ist aber dann vergessen,
wenn ca. 20 verschiedeneChoreographien das heurigeThe-
ma „Farben“ betanzenundApplaus und großeBegeisterung
spürbarwird.Der „Tanz der Farben“ hat vielen nicht nur die
Augen fürdaseigene tanzendeKindgeöffnet sondernhat ein-
deutig unterstrichen,wie bunt und unterschiedlich nicht nur
dieWelt der Kinder ist.
DieTanzklassenderLandesmusikschulenSeewalchen,Len-
zing,OttnangundAmpflwanghabenmit ihren farbenfrohen
tänzerischen Leistungen gezeigt, dass alle Farben leuchten
können und das ist ein schönerAuftrag an unsere gesamte
Gesellschaft.Danke liebeTänzerinnen! EditaSchiemer

Landesmusikschulen mit „Tanz der Farben“

Bei der Marschwertung in Atzbach er-
spielte der MV Werkskapelle Lenzing
einen ausgezeichneten Erfolg – herz-
liche Gratulation!

Musikalische Umrahmung des MV
Werkskapelle Lenzing beim Maibaum-
aufstellen.
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Seit November 2014 gibt es nun auch in Lenzing einen Radsportverein. Gegründet wurde der
Verein im Gasthaus Bichler in Alt Lenzing, wo auch die Vereinssitzungen, sprich Stammtische,
stattfinden.

Radsportverein Lenzing Asphalt Tigers

Sportlich aufgeteilt ist derVerein in
die SektionenRennradundMoun-
tainbike. Die Sektion E-Bike be-
findet sich gerade imAufbau. Der
Verein nimmt natürlich auch an di-
versenRadrennen teil. Saisonstart
warbereits am26.4.,woeinigeMit-
glieder beim Vita-Radmarathon
starteten.
BeimVerein ist jeder herzlichwill-
kommen, der gerne mit anderen
Radlernunterwegsseinmöchteund
sich ineinergeselligenRundewohl-
fühlt. Es ist in keinsterWeisegefor-
dert, bei Rennen an den Start zu
gehen. ImVordergrundstehteinfach
dieZusammengehörigkeit und das
Miteinander.

Vereinsmeisterschaft
Am 13.6. fand die erste Vereins-
meisterschaft statt. Gefahrenwur-
demit demRennrad.Auf einer sehr
selektiven, 25 km langen Strecke
kürte sich Fähnrich Andreas zum
erstenVereinsmeister.DenVizetitel
holte sichKarstenSeyfert vorGast
Gerold. Den Titel bei den Damen
eroberteMariaBelici vor der stark
fahrenden Susanne Fuchs. Die
Siegerehrung erfolgte imGasthaus
Bichler inAlt Lenzing undwurde
souveränvonLenzingsGemeinde-
vertreter, Sportreferent Ing.Marco
Ratzesberger geleitet. Am 3.Ok-
tober folgt dann die Vereins-
meisterschaft auf demMountain-

bike, wo es RichtungHongar hin-
aufgeht.
UnsereHomepage:http://lenzing-
asphalt-tigers.webnode.com
AuchaufderGemeinde-Homepage
Lenzing und auf Facebook ist der
Verein bereits vertreten. Bei Inter-
esse bitte beiObmannHaberlHel-
mut, Tel. 0699/18186276 melden
oder perMail an lenzing-asphalt-
tigers@gmx.at schreiben.Auf der
Vereinshomepagewirdauch immer
derTerminfürdennächstenStamm-
tisch bekannt gegeben.
Mittwoch um15Uhr und Sonntag
um9UhrsindfixeTerminefürAus-
fahrten: Treffpunkt Parkplatz GH
Bichler. Helmut Haberl

Depotfest der FF Reibersdorf
Am 13. und 14. Juni fand wieder das alljährliche Depotfest der FF Reibersdorf statt.

Bei angenehmemund trockenemWetter sorgten „DieGichtis“ imZelt und einDJanderBar amSamstag für die
musikalischeUnterhaltung.
Bestes Frühschoppenwetter gab es amSonntag, sowarendiePlätzemittags dicht gefüllt.Wie gewohnt,wurden
dieGästekulinarischmitGrillspeisen,SteckerlfischundPizzenverwöhnt.
FürKaffee undKuchen sorgten die Feuerwehrfrauen.Musikalisch unterhieltenZithernLois undRoland bis in
den späterenNachmittag.
AlsRahmenprogrammkonnte vondenBesuchern auchderEinsatz vonFeuerlöschern probiertwerden und für
dieKinderwar dasMitfahren imFeuerwehrauto einErlebnis.
Sowar eswiederumein gelungenes Fest undwir bedanken uns bei unserenGästen für denBesuch und freuen
uns schon aufs nächste Jahr, in demdann auchdieEinweihungdes neuenZeughauses gefeiertwerden soll.

Franz Riedl
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Lange Nacht der
Kirchen sLNKq

Neben vielen Veranstaltungen
der vergangenen Monate
(Ostergottesdienste, Früh-
lingsfest, …) war die Lange
Nacht der Kirchen am 29. Mai
ein richtiges Highlight.

Klein, aber fein begannenwir mit
einerAndacht inderAndreaskirche,
diemusikalischvonderBläserklasse
gestaltet wurde. Diese stand unter
demThema: „GerechtigkeitWelt-
weit“.DieKinderundJugendlichen
spielten dazu Melodien aus ver-
schiedenenKulturkreisen.

Ab 21.00Uhr ging die LNK in der
Pfarrkircheweiter:Rund70Mitwir-
kende zeigten den rund 500Besu-
chern einen Augen- und Ohren-
schmaus.DereigensfürdieseNacht
zusammengestellteChor,dieeinzel-
nen Sängerinnen und Sänger, die
TänzerinnenunddieInstrumentalis-
tenwurdendabei immerwieder ins
rechteLicht gerückt.
DasThema unsererVeranstaltung
www.grenzenlos.W(elt)W(weit)
wurdedurchdieDekoration, sowie
durch die aus verschiedenen Län-
dern und Kulturen zusammenge-
stelltenMusik-undTanzstückeein-
drucksvoll dargestellt: Ein arabi-
scher Tanz, Gospels, österreichi-
sche Klassik und vieles mehr war
zu sehenundzuhören, dazwischen
immerwiederSätze undZitate von
weisenMenschen.

Nach diesemKunstgenusswar die
Veranstaltungnochnichtvorbei:Vor
derKirche brannte ein Feuer,Was-
ser und steirischerWein sowieme-
diterraneKostprobenundeinEZA-
Stand luden ein, noch zu bleiben,
anzustoßen und miteinander ins

Aus der Pfarre
Gespräch zu kommen. Die Zitate
derweisenMenschenwurdendabei
nochmals andieKirchenwandpro-
jiziertundbildetendieGrundlagefür
manches interessanteGespräch.

Es sei hier erwähnt, dass alleAkti-
ven, obTänzerinnen, Sängerinnen
und Sänger, Musiker oder auch
jene, die imHintergrund fleißigge-
arbeitet haben, gratis ihreFähigkei-
teneinsetzten.
Allen ein herzlichesVergelt’sGott.
AlleLenzingerinnenundLenzinger
dürfen stolz sein aufdie talentierten
Menschen, die hier leben und ihre
Fähigkeiten auf diesewunderbare
Weise einsetzen.

Pfarrsaalsanierung

Wir beginnen heuermit der Sanie-
rung.Mit derDiözese undden ein-
zelnenFirmenwurde/wird verhan-
delt, dasswirvieles auchselber tun:
Abbrucharbeiten u.a.m. Denn
dadurch sparenwir viel Geld. Da-
herbittenwirumaktiveMithilfevon

Männern und Frauen, wenn es so-
weit ist. Im Eingangsbereich der
KircheundbeimFoyerhängenLis-
ten,wo sich alle eintragen können,
diemithelfenwollen.DadieArbei-
ten oft relativ kurzfristig anfallen,
bittenwirdabeiumdieTelefonnum-
mer, damitwir,wennNot anMann
oder Frau ist, anrufen können.
SpätestensAnfang Juli geht’s los.

Flohmarkt

Der Flohmarkt wird heuer am 19.
und 20. September sein. Es gibt
dabei abereinewichtigeEinschrän-
kung.DurchdieSanierungsarbeiten
haben wir keine Möglichkeit,
Flohmarktsachen zudeponieren.

Wirbittendaher,wennmöglich,gut
erhalteneSachennochzuHause zu
lassen und dann, rund eineWoche
vorher zu bringen.Wirwerden uns
bemühen, genauere Informationen
so bald alsmöglich bekannt zu ge-
ben.

Pfarrer Mag. JohannOrtner
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HerrnDIHannesVogtenhuberBSc zumAbschlussmitAuszeichnung des
Masterstudiums „Verfahrenstechnik“ an derTechnischenUniversitätWien
mit demakademischenGradDiplom-Ingenieur (Dipl.-Ing.)

HerrnDr.MichaelEder zumAbschluss desDiplomstudiums
„Humanmedizin“ an derMedizinischenUniversitätWienmit dem
akademischenGradDoktor der gesamtenHeilkunde (Dr.med.univ.)

Wir gratulieren ...

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin alles Gute und viel Erfolg!
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Gratulation und Dank

Marktbrettl: € 3.500,--
Konzerterlös übergeben
BeiderdiesjährigenJahreshauptversammlungdesMarktbrettls
am 13. Mai 2015 im Gasthaus Bichler konnte Obmann
Andreas Enser Herrn Pfarrer JohannOrtner die Spende des
Marktbrettls vom Konzert der Kings am 17. Jänner dieses
Jahres in der Höhe von € 3.500,-- für den Pfarrsaalumbau
überreichen.Möglichmachten diese Summenatürlich auch
die „Kings“ unddie vielen ehrenamtlichenHelfer desMarkt-
brettls, die durch ihren tollen Einsatz den stolzenBetrag er-
möglichten.

Ing. ThomasMirnig
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Pfarrer Mag. Johann Ortner nahm den Scheck von
Kassierin Birgit Hofinger und Obmann Andreas
Enser entgegen.

Vorankündigung
GSTANZLSINGEN am Freitag, 4. Sept. 2015
Moderation: Walter Egger
Mitwirkende: Aussichtsmusi, Krammerer Sänger,
Uttendorfer Sängerinnen, Lehner Hausmusi

29. Markttage
Donnerstag, 10. Sept. 2015:

VERNISSAGE Jörg Stefflitsch
Freitag, 11. Sept.2015: DORNROSEN – „unverblümt“
Samstag, 12. Sept. 2015:

GEWERBEAUSSTELLUNG
anschließendFilmvorführung

Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber und Vizebgm. Franz
Hausjell besuchten kürzlich die Schrebergarten-
Mieter und luden bei Getränk und Imbiss zum Ge-
spräch ein.
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GEBURTEN
Wir begrüßen unsereNeugeborenen undwünschen denEltern viel Freude

EhrnleitnerAstridundStaglPatrick
mitKaroline–einSohnErikMartin

HauserKatharina
–TochterEmelyLaura

ReinertNadine – einSohnLaurin

Lichtenegger
Sarah und
Thomasmit
Annabell

undCarleen
–Tochter
Maggie
Kate

ZeintlingerSandraundOliver
– SohnThomas

MuhrCarina undSchiemer
Bernhard –einSohnDominikKarl

Gnigler Evelyn undWolfgangmit
Johannes, LeoundThomasElias
– ein SohnSebastian

Barzal FriedrichundLehnerMargit
HallerWilhelmundHittenbergerTina
SeidlAndreas undReiterMargarete
Madzar Ivan undMarxTheresa
Pesendorfer Jürgen undHittenbergerKatrin

Wir wünschen den Neuvermählten viel Glück auf dem
gemeinsamen Lebensweg:

Familiennachrichten

Apatira James undSekoniOluwatoyin
StadlmayrRupert undHöllerCornelia
VoglmayrStefanundLughoferSabine

Avdibegovic Mirela und Ervin mit
SohnAdin – ein Sohn Edin

Wimmer Michaela und Norbert mit
Jonas – ein Sohn Niklas
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ALTERSJUBILARE

Besonderen Anlass zur Freude gibt es immer wieder bei den „Runden“ Geburtstagen – nicht
nur für die Jubilare selbst und für deren Familienangehörige und Freunde. Auch Bürgermeister
Ing. Rudolf Vogtenhuber stellte sich als Gratulant ein und hat zuletzt am 29. April 2015 alle
75-, 80- und 85-jährigen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger des ersten Halbjahres 2015
zu einer Feier in das Kulturzentrum geladen.

Wir gratulieren zum 75. Geburtstag!

Wir gratulieren zum 80. Geburtstag!

Con links nach rechts@
1.Reihe:WirlendElfriede,
WienerGertrud,Kastner Erika,
KritzingerErika,Schischma
Margarethe,ZirwigAnna,
NeuhoferAnna,WeißHannelore"
2.Reihe:ZirwigArnold,
SpießbergerFranz,DIBaumgartin-
gerAlois,HeidingerAndreas,
Dr.MeitzRudolf, ScheiterAdolf,
FrankAdolf,RehnerMichael,
HnidekAdalbert
Aicht im Bild@
BrandmayrIngeborg,EicherHelmut
Albert, Handler Friedrich, Holler-
wögerAlbert,HuberIrmtraudJuliana,
StammlerLeopold,ZernigFranz

Con links nach rechts@
1.Reihe: SeiringerLeopoldine,
ImberMaria,KurzHermine,
BrecknerAnna
2.Reihe: Schwarzenlander Josef,
SchusterGeorg,KoflerAnton
Aicht im Bild@
DurzKäte Erika,HuberAndreas,
Kastenhuber Hedwig, Kasten-
huber Margarete, Korn Aloisia,
WendlHildegard,WimmerAlois
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ALTERSJUBILARE
Wirgratulieren zurVollendung des:

87. Lebensjahres
HillingerRosa

88. Lebensjahres
LacknerErwin

88. Lebensjahres
Sturzlbaum
Margarete

88. Lebensjahres
VogdEleonora

86. Lebensjahres
Zöbl Josefa

86. Lebensjahres
Putz Irmgard

87. Lebensjahres
HaselbergerMax

87. Lebensjahres
HumerAlois

87. Lebensjahres
Michetschläger
Eleonore

86. Lebensjahres
StieglmayrHilda

Wir gratulieren zum 85. Geburtstag!

Con links nach rechts@
1.Reihe:Holzleithner Josefa,
SailerMaria,HublElfriede
2.Reihe:QuirchmayrFriedrich,
RichterKurt, Höckner Franz,
WinterFelix
Aicht im Bild@
AdamHubert, SalmhoferAdriane
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Wirgratulieren zurVollendung des:
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ALTERSJUBILARE
Wirgratulieren zurVollendung des:

86. Lebensjahres
Schörgendorfer
Herbert

89. Lebensjahres
Wachsmann
Auguste

88. Lebensjahres
SchurzPaula

89. Lebensjahres
FinkMaria

89. Lebensjahres
FürthauerAnna

93. Lebensjahres
StarlElisabeth

DIAMANTENE HOCHZEIT
Wirgratulieren recht herzlich!

OHNEFOTO:

94. Lebensjahres
WeissKatharina

94. Lebensjahres
HillingerFranz

ZödlAlfred undGertraud

96. Lebensjahres
HerzPaula

95. Lebensjahres
BiereggerFranz

93. Lebensjahres
PesendorferAdele

94. Lebensjahres
ThalhammerAnna

94. Lebensjahres
WimmerAnna

92. Lebensjahres
WestphalAloisia

91. Lebensjahres
AhamerFrieda

90. Lebensjahres
Kritzinger
Elisabeth

89. Lebensjahres
EisenpichlerAlois

89. Lebensjahres
RizmannAnna

89. Lebensjahres
KrockerHelene
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GOLDENE HOCHZEIT
Wirgratulieren recht herzlich!

Graiger JohannundLieselotte Gruber Franz undKrista

Familiennachrichten
Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürger:

KnirlingRosina im 87. Lj.
WeisheidingerAlois im 86. Lj.
Ritzl Josef im 48. Lj.
HolzleitnerGertraud im 78. Lj.
HentzlerRosa im 100. Lj.
Ertl Josefa im 89. Lj.
Eder Franz im 77. Lj.
AumüllerFranziska im 91. Lj.
RepserAnna im 91. LJ.

Gattermaier JohannAlbert im91. Lj.
WeissHannelore im76. Lj
Labdavszky Johanna im89. Lj.
Muhrer Petra im45. Lj.
EnserAnna im94. Lj.
Dr.KinkErich im60. Lj.
QuirchmayrFriedrich im86. Lj.
HublEngelbert im80. Lj.
Eckert Rosa im95. Lj.

StadlerAlfred undErikaDerra JohannundHanneLore

OHNEFOTO:

JenecekFranz undEleonora Mayrhofer Josef undGerlinde



Ärztlicher Notdienst in Lenzing
Außerhalbder normalenOrdinationszeiten ihres
Allgemeinmediziners sowieanWochenendenund
Feiertagen über dieÄrztenotrufnummer141
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Termine für die Mutterberatung

Sprechtage
Pensions-

versicherungsanstalt
derArbeiter u.Angestellten
Vöcklabruck,Außenstelle der
OÖ GKK, Ferd.-Öttl-Str. 15,

Tel. 05/7807 363900
jeden Mo, Di, Mi und Do
von 8.00-14.00Uhr

UmunnötigeWartezeitenzu
vermeiden, empfehlenwir eine
telefonischeTerminvormerkung.

Sozialversicherungsanstalt
derBauern

Vöcklabruck,Bezirksbauern-
kammer, Sportplatzstraße 7,

Donnerstag
jeweils von 8.00-15.00Uhr

mitVoranmeldung
Tel. 0732/7633-4315
06.August 2015

03. September 2015
01. Oktober 2015

Bezirksgericht
Vöcklabruck

Ferdinand-Öttl-Straße 12,
Tel. 057/60121-48121
Jeden Dienstag
von 8.00-12.00Uhr

Krebshilfe Beratungsstelle
Vöcklabruck

Ferdinand-Öttl-Straße 15
(imGKK-Gebäude)
JedenMittwoch

von 16.00-18.00Uhr
Terminvereinbarung

Montag-Freitag 7.00-15.00 Uhr
Tel. 07672/710-0

BeratungundBegleitungvon
PatientenundAngehörigen

Praktische Ärzte
GemeindearztMRDr.Hubert-HermannLohr,Hauptstraße 24,
Tel. 92916, Mobiltelefon 0664/4413919:
Mo., Di., Mi., Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstagzusätzlich von 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 – 10.00 Uhr

DonnerstagkeineOrdination
Dr. Jörg Breslmair F.-K.-Ginzkey-Straße 10,
Tel. 93642, Mobiltelefon 0699/14500650:
Mo. u.Mi. von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr u. 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag von 7.30 – 11.30 Uhr
Freitag von 13.00 – 17.00 Uhr

SamstagkeineOrdination
Dr. Isabella Lorber, J.-Böhm-Straße 17, Tel. 92326,
Mobiltelefon 0664/3220931:
Mo., Di., Do., Fr. von 7.30 – 11.30 Uhr
Montagzusätzlich von 18.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr

SamstagkeineOrdination
Zahnärzte

Dr. Claudiu Victor POP,Atterseestraße 40, Tel. 92735,
Mobiltelefon 0664/88938888:
Mo. undMi. von 12.00 – 18.00 Uhr
Di. undDo. von 8.30 – 14.00 Uhr
Fr. von 8.30 – 13.00 Uhr
Dr.Wilhelm Schuster, Waldstraße 2, Tel. 95411
Mo. von 17.00 – 19.00 Uhr
Di. von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Mi. und Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Do. von 14.00 – 18.00 Uhr
Dr. ClaudiaWolff -Wahlärztin,Atterseestraße 20, Tel. 92953
Mo. und Fr. von 13.30 – 18.30 Uhr
Di.,Mi. undDo. von 8.00 – 12.30 Uhr

Apotheke Lenzing
Atterseestraße 40, Tel. 93200
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 – 12.00 Uhr

DieMutterberatungwird jeden 1.Montag imMonat ab 15.00Uhr
imKinderfreundeheim(Eltern-Kind-Zentrum)abgehalten.

03. August 2015 07. September 2015 05. Oktober 2015
Die ärztliche Beratung derMütter erfolgt durchGemeindearztMRDr.Hubert-HermannLohr.



BÜRGERMEISTER Ing. Rudolf VOGTENHUBER E-mail: rudolf.vogtenhuberllenzing.ooe.gv.at
Hochbau, Örtl. Raumplanung, Personal-, Gewerbe- u. Feuerwehrreferent, Tel. 07672/92955-33

Sprechtag: Di 09.30-11.00 Uhr und Do 09.30-11.00 sowie 15.00-16.30 Uhr und nach tel. Vereinbarung
Sekretariat Margit Ressler Tel. 07672/92955-32 E-mail: amtsleitungllenzing.or.at

Vizebürgermeisterin Margareta THÜRSCHMID
Kultur, Bildung und Schule Tel. 0680/3184290 E-mail: m.thuerschmidleduhi.at
Vizebürgermeister Franz HAUSJELL Tel. 07662/2106 und 0699/13650310
Landwirtschaft, Ortsgestaltung, Gewerbe und Wirtschaft E-mail:hausjell.franzlweb6262.at
GV Ing. Marco RATZESBERGER
Finanzen, Jugend und Sport Tel. 0676/5014649 E-mail: marco.ratzesbergerlgmail.com
GV Helga SCHNEEBERGER Tel. 0664/7825123 E-mail: helga.schneebergerlme.com
Familie, Soziales, Gesundheit, Kindergarten, Hort und Integration
GV Gottfried WEISSENBÖCK
Tiefbau, Verkehr, Örtl. Sicherheit, Tel. 0699/1199790 u. 07672/95600 E-mail: gottfried.weissenboecklgmx.at
GV Ing. Edgar MIRNIG
Umwelt und Wohnen Tel. 0660/5208457 E-mail: officeliem-solutions.at

Gemeindevorstand
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Alten- und Pflegeheim Lenzing
Heimleitung: Herr Daniel Sturm BA MA, Tel. 07672/92976
Sozialberatungsstelle in der F.-K.-Ginzkey-Straße 10 (Frau Gabriele Lichtenthal)
Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag von 8-12 Uhr und nach tel. Vereinbarung, Tel. 07672/ 92412
Kulturzentrum Lenzing
Auskünfte und Reservierungen Herr Ing. Thomas Mirnig, Tel. 07672/92955-28
Dreifach-Sporthalle Lenzing
Auskünfte und Reservierungen Herr Horst Maringer, Tel. 07672/92955-27 und 0676/84 92955 27
Abfallsammelzentrum
Öffnungszeiten: Montag von 8-15 Uhr und Freitag von 8-18 Uhr, Tel. 07672/94917
Pächter der Leichenhalle
Bestattungsunternehmen Ploberger KG, Vöcklabruck, Tel. 07672/24421

Verwaltung – Parteienverkehr
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 08.00-12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Donnerstag 08.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Tel. 07672/92955; Homepage: www.lenzing.ooe.gv.at; E-mail: marktgemeinde@lenzing.or.at
AMTSLEITUNG Mario Schneeberger, Leiter des Gemeindeamtes, Rechtsangelegenheiten sowie Aufga-
ben des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes, Dw 34, E-mail: amtsleitungllenzing.or.at

Sekretariat AlexandraAschauer Dw 31, E-mail: amtsleitungllenzing.or.at
FINANZVERWALTUNG Leiterin Brigitte Theil-Steinmetz, Dw 20, E-mail: buchhaltungllenzing.or.at
Haushaltsbuchhaltung Herbert Gigerl Dw 13 Ermal Dervishi Dw 21
Steuer- und Rechnungswesen Anita Wallinger Dw 22 Doris Engljähringer Dw 12
HAUPTVERWALTUNG Leiter Horst Maringer, Amtsleiter-Stellvertreter, Personalleitung, Standesamt,

Kultur, Dw 27, E-mail: hauptverwaltungllenzing.or.at
Erwin Lenzeder Dw 24, Standesamt/Staatsbürgerschaft, Soziales, EDV, Personalverrechnung
Christine Lackner Dw 26, Personal
Ing. Thomas Mirnig Dw 28, Kultur
Gabriele Praschl Dw 10, Meldeamt, Fundamt, E-mail: meldeamtllenzing.or.at
Brigitte Stockinger Dw 50, Bürgerservice, Meldeamt, Wohnungsvergaben, E-mail: meldeamtllenzing.or.at

BAUABTEILUNG Leiter Manfred Fürthauer, Dw 30, Hoch- u.Tiefbau, Gebäudeverwaltung,
Wassermeister, E-mail: bauamtllenzing.or.at

Werner Obermair Dw 29, Baurecht u. Raumordnung
Patrick Leinberger Dw 25, Bauabteilung

BAUHOF (auch Bereitschaft) Leiter Johann Schimpl, Dw 43 oder Handy 0676/84 92955 43
E-mail: wirtschaftshofllenzing.or.at

WASSERWERK Leiter Robert Stockinger, Dw 44 oder Handy 0676/84 92955 44, Wassermeister
Wasserwerk-Notruf Tel. 0676/84 92955 45



Lenzinger Bilderbogen
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10 Jahre Eltern-Kind-Zentrum Lenzing. Zu diesem Jubiläum gra-
tulierten Erwin Lenzeder (Vorsitzender der KF Lenzing), Bgm.
Ing. Rudolf Vogtenhuber, LA Hermann Krenn und Karin Schratten-
ecker (Vorsitzende der KF Salzkammergut). Bericht auf Seite 29.

Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber beim Fototermin mit den SchülerInnen und Diplompädagoginnen der dritten Klasse der VS Lenzing (li)
und der VS Alt Lenzing (re) anlässlich ihres Besuches am Gemeindeamt einschließlich Besichtigung Bauhof und Wasserwerk.
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Die Volksschule Alt Lenzing feierte am 19. Juni ihr 60-jähriges
Bestandsjubiläum, wozu viele Eltern, Großeltern, Nachbarn, ehe-
malige SchülerInnen und Ehrengäste gekommen waren und die
„musikalische Reise in die Vergangenheit“ genossen.

Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber, Personalleiter Horst Maringer und
Gewerkschaftsobmann Johann Schimpl gratulierten Gemeinde-
bediensteten zum Dienstjubiläum bzw. zum Übertritt in die Alters-
pension: Maringer Beatrix, Slezina Annemarie, Reizelsdorfer Si-
bylle, Hötzinger Josef, Kemptner Franz.

Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber wünschte Herrn Dr. Gerhard De
Lorenzo und Frau Ingrid Geisberger zum Übertritt in die Pension
und Frau Karin Stöger BA für ihre neuen Aufgaben alles Gute.


